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| 78. Jahrgang 


ber onen, 29. November. Von den Leitaufſätzen 
tba lorgenblätter zur gejtrigen Unterhaus: 
für ie find vor allem bemerkenswert die Aus- 
tinj en der „Times“, die nachdrücklich dafür 
kit dab die deutſche Rüſtungsgleichheit eine 
um ſche nerfennung finden muß. Das Blatt 
ie den Aeußerungen zu, die von Mit- 
š tn der Regierung und des Anterhauſes 
keit, den Locarnovertrag und ſeine Möglich- 
eor. gemacht wurden. Es pflichtet Lkoyd 
nes erungen über die Sin nloſigkeit 
; [trieg deutſch⸗franzöſiſchen Wettrüſtens bei und 
ien st orten: „Was ift geeignet, 
rad zweckloſen, fieberhaften und herausfor⸗ 
Sicher Nebenbuhlerſchaft ein Ende zu machen? 
Werden wird ihr zum erſtenmal Einhalt getan 
» wenn wir wagen, um die Worte des 
de 8 Smuts zu gebrauchen, 

Reg and völlige Gleichberechtigung der 

miti Uung mit ſeinen Geſährten frei⸗ 

i Denn S und ohne Vorbehalt zuzuerkennen. 
lann ein neuer Anfang gemacht werden.“ 


* d 
Verschluß der Unterhausdeballe 
Re Simon ſpricht 
es, Á 
í fetten, 29. November. (DNB) Der Staats- 
e eft des Aeußeren, Sir John Simon, der 
Reg er Tige große Unterhausausſprache für die 
i kn, dung beendete, beantwortete einige Fra⸗ 
luntte w rend ber Erörterungen über die 
daten in Baldwins Rede gemacht worden 
A Binds zu Rede Baldwins bemerkte er, es 
dun X eute nicht um eine einfache Erklä⸗ 
it Die . habe bereits ſeit einiger 
$ Kommen. 10 ere Prüfung des Problems vor⸗ 
N (ie Mibe | . . — ſei, ſei = 
em beutjchen Reichskanzler, Frank⸗ 
V NO, Italien und den Vereinigten Staaten 
Die en Erläuterungen mitgeteilt worden. 
Vei les Verfahren fei eingeſchlagen worden, 
Inder ſich nicht um eine eng 8 Frage, 
e 


f um eine europäiſche und eine rage 
Feu. Durch dieſes Verfahren habe die e 
f dchneg geholfen, einen großen Teil des Arg⸗ 
Der und Nebels zu bejeitigen. 
für Ch bänderungsantrag der Arbeiterpartei 
dortahurch ils Abänderungsantrag zu der Ant- 
SA die T ae . e 276 
immen abgelehnt. urchill zo 
Wwe ſeinen 1 zurück. Hie 
tadreſſe ſelbſt wurde daraufhin gebilligt. 


der britiſche Talſachenſinn 


ondoner Preſſeſtimmen zur Nüftungsfrage 


g 
$ der pubon, 30. November, Die Morgenblätter 
Wt * über den Eindruck der Unterhaus- 
D Re über die Abrüſtungsfrage und beſonders 
ij k e Baldwins in den maßgebenden euro- 
i o fen gou tſtädten. Beſonders ausführlich 
5 à erichte aus Berlin 2 im weſent⸗ 
Aen. uf die Aeußerungen der Berliner Preſſe 


F. Od 
Nat vobf die Aufmerkſamkeit der Londoner 
i RHA in großem Maße durch die geitrige 
Ku disfeier in Anspruch genommen if neh» 
tun mehrere Blätter redaktionell zu der 
pad in frage Stellung. 
Jiuane . — ſchreibt, die Rede Baldwins 
ele füge erweiſe nur je einem von zwei 
An ren; das eine ſe 
dug undnis mit Frantreich und Verwicke⸗ 
n das ſchwierige Syſtem der franzö⸗ 


APR Au litit dere ſei . 
r 
i Nieri werde die Entſcheidung zugunften der 
t 
ke 
ng 


: en Iſolierung ausfallen. 
RR die Chronicle“ ſchreibt in einem Leitauf⸗ 
ö Wa Aeußerungen der deutſchen Blätter zur 
ER dog age feien nicht gerade ermutigend, 
Eo viel verheißungsvoller als erwartet 
. Ein ausgezeichnet unterrichtetes 
e 


tuj hins Rede jei ein Fühler in Richtung 
w im vorzubereitende Verhandlungen 


t die Rüſtungskonvention. 


Woche ſagt, tatſächlich habe Baldwin davon 

en eren, daß vielleicht die Gelegenheit für 
ritt gekommen jei, um die Natio⸗ 
uſammenzubringen. Wenn aber ein 
olle, ſo ſei es an der britiſchen 
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Gleichberechtigu 
treten, zum beiderſeitigen Vorteil eine 
vention e Dies ſei auf jeden Fall, 


Poſener C 


Ie 
Anzeigenpreis: 
Ausland 10 bzw. Pfg. 


— nn en 


im Spiegel der Weltpreſſe 


verlange nach wie vor Sicherheit 
und Deutſchland Gleichberechti⸗ 
gung, 


feine andere rt Macht außer 
England ſei ſtark und unbeteiligt genug, um 
eine P dieſer Forderungen zu ver⸗ 
ſuchen. as Frankreich heutzutage als wirk⸗ 
ſamſte Garantie ſeiner Sicherheit betrachtet, 
bleibe abzuwarten. Der erſte Schritt ſollte darin 
beſtehen, Deutſchland zu fragen, ob es ſich bereit 
erklären wolle, in den Rat der europäiſchen 
Mächte zurückzukehren, falls ihm die geforderte 
Gleichheit gewährt werde. 


Der diplomatiſche Korreſpondent der „Mor⸗ 
nig Poſt“ führt aus, Baldwin habe an Deutſch⸗ 
land die deutlichſte Einladung zur Rückkehr in 
den Völkerbund gerichtet, die jemals ſeit Deutſch⸗ 
lands Weggang von irgendeiner Regierung ge⸗ 
macht worden ſei. Diplomatiſche Kreiſe fen 
mit Intereſſe der Antwort Hitlers entgegen. 


Wenn 2 nach Genf zurückkehrte, 
würde der g für eine Erörterung der 
Rüſtungsprobleme auf einer viel realiſti⸗ 
ſcheren Grundlage als vor einem Jahre frei 
ſein. Unfruchtbares Ger darüber, ob 
Deutſchland ſeine Vertragsverpflichtungen 
erfüllt habe oder —— würde vermieden 
è werben, 


und die Parteien würden auf den Fuß der 
in dem Wunſche zuſammen⸗ 
on⸗ 


wie verlaute, die jetzige Meinung der britiſchen 
Re je Ob Frankreich die Sache in dem- 
ſelben Licht betrachten werde, ſei allerdings 
die Frage. Die jetzige franzöſiſche Regierung 
8 zwar viel weniger zu einem hartnäckigen 
eharren auf ihren Vertragsrechten entſchloſſen 
als ihre Vorgängerin, aber ſie ſei der Meinung, 
daß Deutſchland, nachdem es die Zuſammen⸗ 
eh geſprengt habe, den erſten Schritt tun 
elite, 


Die Schwierigkeit werde fein, dieſen Geſichts⸗ 
punkt — der in erheblichem Maße von der 
britiſchen Regierung geteilt werde — mit 
Hitlers ausgeſprochenem Entſchluß zu ver⸗ 
ſöhnen nicht nach Genf zurückzukehren, bevor 
praktiſche Rüſtungsgleichheit bewilligt fei. 


Da aber Deutſchland jetzt auf dem Wege E 
dieſer praktiſchen Gleichheit fei, werde vielleicht 
die juriſtiſche Anerkennung dieſer Tatſache nicht 
als ſo bedeutſam für Deutſchland anzuſehen 
ſein. Deshalb beſtehe Ausſicht darauf, daß ein 
Kompromiß möglich ſein werde. 


Offertengebühr 50 gr. 


Aehnlich wie die franzöſiſche Preſſe führt die 
offiziöſe „Verliner Börſenzeitung“, das Organ 
des Reichswehrminiſteriums, die Rede Baldwins 
in erjter Linie 5 das Beſtreben zurück, die 
pſychologiſche Grundlage für das Ja der Volks⸗ 
mehrheit zu den hohen Anforderungen des 
Heeresetats, beſonders des Luftrüſtungspro⸗ 
gramms, herzuſtellen. Sie ſchließt ihre Beur⸗ 
teilung folgendermaßen: 

„Von Herrn Baldwin hätten wir eine objek⸗ 
tivere Betrachtung der Verhältniſſe erwartet. 
Es ſcheint Herrn Baldwin entfallen zu ſein, 
daß England noch im Frühjahr bereit war, ab⸗ 
zurüſten. Vielleicht iſt es ihm auch nur unan⸗ 
genehm, einzugeſtehen, daß England in den 
darauf folgenden Monaten vor Frankreich in 
die Knie ſank, ängſtlich auf die Weiterverfol⸗ 
gung des Abrüſtungsgedankens verzichtete und 
nun unaufrichtig genug tt, feine Inkonſequenz, 
ſeinen Mangel an Folgerichtigkeit und Mut 
gegenüber Frankreich mit der angeblichen Angſt 
vor Deutſchland zu bemänteln. Herr Baldwin 
bittet Deutſchland, ſeine Rede „nach ihrem 
Geiſt“ zu beurteilen, „ohne einzelne Worte her⸗ 
auszuſuchen“. Wir Juden keine „Worte 
heraus“, aber wir ſuchen ein Wort: 
das Wort Gleichberechtigung. Wir 
empfehlen die Lektüre der Rede des Herrn 
Baldwin unter dieſem Geſichtspunkte — die 
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Nichts hoffen, nur wahrhaftig feint 
Bauerufeind. 


a EA 


Schärfe der Verurteilung, zu der jeder Deutſche 
gegenüber den Ausführungen des engliſchen 
se dann kommen muß, ift kaum zu über 
treffen.“ 


„Times“ und die deulſche 
Auffaſſung 


London, 30. November. Der Berliner Ver⸗ 
treter der „Times“ ſpricht von einer gewiſſen 
nervöſen Spannung in Berlin, der nach der 
Unterhausausſprache zweifellos ein Gefühl der 
Erleichterung gefolgt ſei, wenn auch nicht er⸗ 
wartet werden könne, daß die deutſchen Aeuße⸗ 
rungen der Bitterkeit entbehren würden. Nach 
deutſcher Auffallung habe Simons Genfer Rede 
vom Sommer 1933 den Weg zur Verwirklichun 
der verſprochenen Gleichberechtigung verſper 
und Deutſchlands ger ang von Genf erzwun⸗ 
gen. Trotzdem hätken die Verhandlungen fort⸗ 
geſetzt werden können, wenn nicht Frankreich 
alles in Stücke geſchlagen hätte. Die Erbitte⸗ 
rung über die Zurückſetzung, die in Deutſchland 
errihe, fei zweifellos eine der gefährlichſten 
lemente in der jetzigen europäiſchen Lage. 


Engliſcher Friedenswille 
jür Frankreich unfaßbar 
Enttäuſchung und Mißſtimmung in der franzöſiſchen Preſſe 


Paris, 29. November. Die Pariſer Abend⸗ 
Fal beſchäftigt ſich ie eier mit der Unter⸗ 
ausausſprache. Die Blätter ſtellen zwar 
mit einer nicht zu verkennenden Genugtuung 
feft, vg, die engliſche Regierung jih einmal in 
aller Bedächtigkeit mit dem Rüſtungsſtand 
Deutſchlands beſchäftigt hat, zeigen ſich aber 
re Teil mit dem Verlauf der Ausſprache 
eineswegs zufrieden. Aus den Kommentaren 
geht deutlich hervor, daß man franzbſiſcherſeits 
eine ſehr viel ſchärfere Haltung Baldwins und 
Simons vorgezogen hätte. 


Baldwin, fo ſchreibt der „Paris Goir“, 
habe die deutſchen Rüſtungen keineswegs ver- 
urteilt. Ihn ärgere es nicht etwa, daß Deutſch⸗ 
land. aufrüfte, denn feiner Anſicht nach ſei die 
Seunruhigung Europas nicht auf diefe Auf- 
rüſtung als ſolche zurückzuführen, ſondern dar⸗ 


Eine deulſche Preſſeſtimme 


Der „Völkiſche Beobachter“ 
über die Deutſche Vereinigung 


„Alle Gegenſätze werden innerhalb der deutſchen Vereinigung 


ihren Ausgleich 


Der „Völkiſche Beobachter“ bringt in Aus- 
gabe 334 vom 30. November die nachſtehende 

eldung: 

Berlin, 29. November. 

Seit faſt zehn Jahren hat das Deulſchtum 
in Pommerellen und e gekämpft, eine 
einheitliche Vertretung in einer juriſtiſch ein- 
wandfreien De zu erhalten, na vor 
längeren Jahren der Deutſchtumsbund von 
der polniſchen Regierung aufgelöſt worden 
war. Das Befriedungsabkommen, welches 
der Führer und Marſchall Pilſudſki mit 
Beginn dieſes Jahres abgeſchloſſen haben, 
brachte für die Deutſchen in dieſem Gebiete 
die Möglichkeit, von neuem rechtliche Grund- 
lagen für eine deutſche Geſamtorganiſation 
zu ſuchen. Nach längeren Verhandlungen 

ie polniſche Regierung im September d. Js. 
für Poſen und Weſtpreußen die Schaffung 
der Deutſchen Vereinigung genehmigt. Damit 
haben die reichlich % Millionen deutſcher 
Menſchen endlich den rechtlichen Gejamfrab- 
men gewonnen, deſſen ſie für die Erhaltung 
ihres Bolkstums bedürfen. 

Alle Gegenſätze, die in den vergangenen 
Monaten und Jahren innerhalb des Deutſch. 


den Weg zu weiſen. Frankreich ' tums in Poſen-Pommerellen ſelbſt immer 


erhalten können“ 


wieder hervorkraten, werden nun innerhalb 
dieſer Deutſchen Vereinigung ihren Aus- 
gleich erhalten können. Es iſt zu hoffen, daß 
ie völkiſchen und kulturellen Fragen, welche 
die deulſche Volksgruppe in Pommerellen 
und poſen bewegen, im Rahmen dieſer Dr- 
genifation ihrer Löfung näherkommen. In 
ieſer Volksgemeinſ ſoll, nach dem Wil- 
len der Führer der Deutihen Vereinigung, 
die Tradition des Ringens um völkiſche 
Zelbſterhaltung aus der Vergangenheit und 
der Impuls der zur Verantwortung gerufe- 
nen und bereiten Jungen zur Arbeit zufam- 
mentreten. 

Unter ſorgfältiger Erfüllung ihrer ſtaats⸗ 
bürgerlichen Pflichten gegenüber dem polni- 
ſchen Staate wird die deutſche Volksgruppe 
in Pommerellen und Poſen ihre Arbeit be- 
ginnen können. 


Ratstagung am 5. dezember 


Genf, 29. November. Wie im Völkerbund⸗ 
| Nefrefariat verlaufef, ift der Bölferbundrat 

auf Mittwoch, den 5. Dezember, nachmittags 
| einberufen worden. 


auf, daß die Rüſtungen von einem geheimnis⸗ 
vollen Schleier umgeben ſeien. Mit anderen 
Worten, er würde Deutſchland verzeihen, wenn 
es ſeine Rüſtungen zugebe. Deutſchland habe 
den Vöikerbund verlaſſen, und um es par 
vrufen, ſei man bereit, ſeine Rüftung zu legalis 
eren und den Verſailler Vertrag mit Füßen 
u treten. In dem gleichen Stil ſind die Aus⸗ 
fihrungen des Außenpolitikers der „Liberte“, 
Jaques Bainville, gehalten, der erklärt, 


daß die geſtrige Unterhausausſprache für 

den franzöflen Verſtand einfach unfaßbar 
ſei. Die Haltung der engliſchen Regierung 
gegenüber Deutſchland würde aber vollkommen 
unverjtändlich fein, wenn man nicht wüßte, daß 
fie durch innerpolitiſche Erwägungen 
bedingt ſei. 

Auf dieſe innerpolitiſchen Erwägungen geht 
auch der halbamtliche „Temps“ näher ein. Das 
Blatt verſucht zu beweiſen, daß die engliſche 
Regierung gerade aus innerpolitiſchen Gründen 
heraus die Ausſprache herbeigeführt habe, um 
die kommenden erhöhten Rüſtungsausgaben * 
rechtfertigen. Angeſichts der Erklärungen Ba 
wins und Sir John Simons, die darauf hin⸗ 
gewieſen hätten, daß man ſich bemühen werde, 
ein Abrüſtungsabtommen auf niedrigſter Grund⸗ 
lage zu erreichen, müſſe man feſtſtellen, daß dies 

nur durch neue Verhandlungen im 

Rahmen des Völkerbundes möglich 
ſei und daß an ſolchen Verhandlungen ſämtliche 
europäiſchen Länder teilnehmen müßten. Die 
Frage ſei daher, ob Deutſchland bereit ſei, in 
den Völterbund zurückzukehren. Um aber die 
Auffaſſung der Reichsregierung zu dieſer Frage 
zu kennen, müſſe man zunächſt einmal wiſſen, 
wie Adolf Hitler den geſtern erfolgten Schritt 
des engliſchen Botſchafters in Berlin aufgenom- 
men habe. Erſt wenn man hierüber unterrichtet 
ſei. könne man ſich ein ungefähres Bild über 
die Ausſichten neuer Verhandlungen machen. 

Der „Matin ſieht in der Anterhausaus⸗ 
ſprache ein Zeichen für den Frieden, 
meil bie engtülße Regierung die Initiative ers 

„die Reichs ä 
Dun, e chsregierung um Aufklä⸗ 


heule abend 
außenpoliiiſche Rede Lavals? 


Paris, 30. November Man rechnet all 

7 7 . es 
mein yis daß noch im Laufe des Freitag ⸗ 
nachmi on Die Kammer in die Beratung des 
Berge a auswärtige Angelegenheiten ein- 
a A en Au enminiſter Laval wird viel⸗ 
I H on am Abend über jeine außenpolitiſchen 
ji en prechen. Die Ausſprache dürfte 
gien ich ſtürmiſch verlaufen, wenn Franklin⸗ 
Bouillon ſeine Abſicht wahrmacht, im Zu⸗ 
ſemmen gang mit der Reiſe der Frontkämpfer 
Goy und Monnier zur Frage der deutſch⸗an⸗ 
zöſiſchen Beziehungen Stellung zu nehmen. 


> DPojener Tageblatt | 


„Berge wollen gebären“ 
Dürftiger Eindruck der füdſlawiſchen Note in Ungarn 


Budapeſt, 29. November. Nach der geſtern 
abend erfolgten Veröffentlichung des Beweis⸗ 
materials der ſüdflawiſchen Regierung gegen 
Ungarn wird in hieſigen maßgebenden Kreiſen 
die weitere Entwicklung der Lage mit großer 
Ruhe beurteilt. Eine amtliche Stellungnahme 
zu der zweiten ſüdſlawiſchen Note wird von 
ier aus erfolgen. Die Auffaſſung der Regie- 
rung ſei bereits in einer geſtrigen Erklärung 
des ungariſchen Völkerbundvertreters Tibor 
von Eckhardt vor der internationalen Perle 
zum Ausdruck gekommen. In welcher Form 
von ungariſcher Seite zu den einzelnen Punkten 
des ſüdflawiſchen Beweismaterials Stellung 
genommen werden wird, ſteht noch nicht feſt. 

„Eckardt wird jedenfalls in der öffentlichen 
Sitzung des Völkerbundrates den ungariſchen 
Standpunkt zu dem geſamten Beweismaterial 
larlegen. Ferner beſteht die Abſicht, auch in 
viner ſchriftlichen Note die ungariſche Einſtel⸗ 
lung zum Beweismaterial vorzubringen. 

„Die zweite geſtrige Note wird in hieſigen 
Affiziellen Kreijen als außerordentlich dürftig 
und haltlos bezeichnet. an hatte erwartet, 
dak die ſüdſlawiſche Regierung in weit ſchärfe⸗ 
ver Form vorgehen und — wie angekündigt — 
swuh amtliche . Stellen belaſten würde. 
Man erklärt, daß die Note im weſentlichen 
eine are A bereits vorgebrachter und 
entkräfteter Behauptungen ſei und eine offenbar 
abſichtliche Vermiſchung der u wi von Emi- 
gpm und Terroriſt darſtelle. Das ſüdflawiſche 

emorandum enthalte nichts als Annahmen 
und Kombinationen, 

fehle. À 

Der rein politiſche Charakter des füdſlawi⸗ 

ſchen Vorgehens, das — 4 auf eine 

Demütigung und Herabſetzung der inter⸗ 

nationalen Stellung Ungarns und der un⸗ 

gariſchen Repiſionspolitik abgeſtellt jei, trete 
jetzt deutlich zutage. 
In maßgebenden Kreijen wird n wie vor 
der tſchechiſche Außenminiſter Beneſch als die 
treibende Kraft der geſamten Aktion gegen Un⸗ 
garn on e Man weiſt jedoch darauf hin, 
daß von ſeiten der Großmächte energiſche Schritte 

u einer befriedigenden Regelung des ganzen 

alles im Gange ſeien und Ungarn nach wie 
vor auf die volle Unterſtützung Italiens rech⸗ 
nen könne. Die internationale Lage und Stim⸗ 
mung wird daher hier als für Ungarn günſtig 
beurteilt, ſo daß die Regierung jetzt die weitere 
Entwicklung in aller Ruhe abwarten könne. 

Ebenſo ſtellt die ganze ungariſche Preſſe feſt, 
daß es Südſlawien nicht gelungen fei, er 
gegen Ungarn erhobenen Angus ungen durch 
das im Memorandum eh a te Beweis⸗ 
material auch nur im entfernteſten zu beweiſen. 
Der „Peſter . ſchreibt: „Eine Bombe iſt 
geplatzt, die als Sprengbombe gedacht war, um 


denen jede Grundlage 


——— . — — — 


| 


den guten Ruf . in der geſitteten Welt 
zu zerſchmettern. ie erwies ſich aber bloß als 
tintbombe.“ 


Meſſaggero leiſtel hilſeflellung 


Die innere Lage Südfſlawiens iff ſchuld. 


Rom, 30. November. Der „Meſſaggero“ 
ſchreibt, zweifellos ſchneide ſchon beim erſten 
Vergleich mit den ungariſchen Gegengründen, 
die v. Eckhardt in Genf ſofort prägifierte, 
das ſüdſlawiſche Memorandum recht ſchlecht 
ab. Man könne der Budapeſter Regierung 
die Aufgabe überlaſſen, die Widerlegung 
des Memorandums ſeinerſeits vollenden. 
Das ſcheine wahrhaftig keine ſchwexe Muf- 
gabe. Die internationale öffentliche Meinung 
habe bereits über Urſprung und Charakter 
des Marſeiller Königsmordes entſchieden. 
Eine verabſcheuungswürdige Tat, gegen die 
das Weltgewiſſen enfrüftet auffteht, aber in 
der jeder Menſch nichts anderes enkdecken 
könne als 


den unauslöſchlichen Abgrund von Haf 

und Rache, der durch die Diktatur von 

Belgrad zwiſchen Serben und Kroaten 
aufgeriſſen worden ſei. 


Vergeblich jei es daher, ſich an den ungari- 
ſchen Revifionismus zu halten und zu ver- 
ſuchen, ein ganzes Volk zu verleumden. Die 
Bluttat von Marſeille habe nur einen Aus⸗ 
gangspunkt: die innere Lage Süd⸗ 
ſlawiens. 


die franzöſiſch-ikalieniſchen 
Verhandlungen in Rom 


Mitteleuropa⸗ und Kolonialfrage im 
Vordergrund 


Paris, 30 November. Ueber den Stand der 
franzöſiſch⸗italieniſchen Verhandlungen berichtet 
der römiſche Vertreter des „Matin“, man habe 
bereits die Frage der Rüſtungen . E 
werde man die Kolonialfrage in Angriff ne 
men und anſchließend die techniſchen Probleme 
erörtern, um Vo die Zujammenarbeit in 
Mitteleuropa zu behandeln. an hoffe, dak 
bis dahin in Genf eine ſolche Entſpannung 
eingetreten ſei, daß Frankreich, ohne gegen 
ſeine Bündniſſe zu nerjto en, in die Phafe greif⸗ 
barer Abkommen eintreten könne, deren Krö⸗ 
nung in der Reiſe Lavals nach Rom beſtehen 
würde. 


Die Londoner Hochzeit 


Anmarſch zur großen Braulſchau 
London am Morgen des Hochzeitstages 


London, 29. November. Heute vormittag 
wird in der Weſtminſter⸗Abtei die Vermählung 
des vierten Sohnes des engliſchen Königs⸗ 
paares, des Herzogs von Kent, mit der griechi⸗ 
ſchen Prinzeſſin Marina vollzogen werden. Der 
Nebel, der London mehrere Tage einhüllte, hat 
ſich verzogen. Nur ein leichter Dunſt liegt über 
der Themſe. Die Wettervorherſage kündigte 
leidlich gutes Wetter an. Bereits kurz vor 
1 Uhr nachts erſchienen gegenüber der Weſt⸗ 
minſter⸗Abtei und Whitehall, der Straße des 
Regierungsviertels, eine Anzahl Frauen, die ſich 
Plätze als Zuſchauer ſichern wollten. Sie waren 
in dicke Decken gehüllt und vertrieben ſich die 
Zeit mit Stricken und Leſen im Schein der 
Straßenlampen. Auch die Straßenhändler, die 
in der Hauptſache kleine Fahnen und ſonſtige 
Erinnerungszeichen verkaufen, gingen bereits 
zu nächtlicher Stunde „in Stellung“. 


Die Trauung 


London, 29. November. Um die Weſtminſter⸗ 
abtei und im ganzen Viertel vom Buckingham⸗ 
palaſt bis Trafalgar Square und Whitehall 
ſtand rund eine Million Menſchen aus ganz 
England, um dem Brautpaar und ſeinem 
Königshaus zuzujubeln. 7 

Noch eindrucksvoller als dies unendliche Men⸗ 
ſchenmeer waren die verlaſſenen Straßen der 
entlegenen Stadtteile Londons, in denen kleine 
Menſchengruppen entblößten Hauptes vor Laut⸗ 
ſprechern ſtanden und, als die Braut dem Erz⸗ 
biſchof von Canterbury das Traugelöbnis nach⸗ 
ſprach, das mit den Worten begann: „Ich, Ma- 
rina, nehme dich, Georg Edward Alexander 
Edmund, zu meinem angetrauten Mann“, mit 
ihr das „Amen“ zum Schluß flüſterten. Die 
geſamte Nation, alt und jung, arm und reich, 
hoch und niedrig, nahm an dieſem Ereignis wie 
an einem Familienereignis teil. ' 

Das Bild wurde belebt durch die bunten 
Uniformen der Truppen und der Polizei, die zu 
Tausenden die Straßen ſäumten. Dazwiſchen 
bewegten ſich höhere Offiziere zu Fuß und zu 
Pferd in ihren ſcharlachroten Uniformen mit 
Federbüſchen und gold⸗ und ſilberverſchnürten 
Uniformen. Anter den geſchmückten Gebäuden 
am Mall, der breiten Allee, die nach dem 
Buckinghampalaſt führt, wirkte vor allem die 
Deutſche Botſchaft, die mit aus Deutſchland ge⸗ 
ſandten Fichtengirlanden auf rotem Grunde ein⸗ 


fach und würdig bekränzt war. In den Jubel 
der Menſchenmenge beim Herannahen der 
Wagen mit dem Königspaar, den Prinzen und 
vor allem mit dem Brautpaar miſchte ſich der 


Klang der Glocken und das Spiel der engliſchen 
Nationalhymne. 


Die Traufeier in der Weſtminſterabtei bot 
ein unvergeßliches Bild. Der Altar war in ein 
Meer von Licht getaucht. Etwa 50 rote und 
weiße Stühle waren für die königlichen Gäſte 
aufgeſtellt. Das Leuchten der Uniformen der 
Diplomaten und der hohen Beamten wurde hier 
und da unterbrochen durch die ſchwarzen Fracks 
der Zivilgäſte und die weißen Kleider der 
Damen. Nachdem die Gäſte ihre Plätze einge⸗ 
nommen hatten, erſchienen der griechiſche Pa⸗ 
triarch, der Erzbiſchof von Canterbury und der 
Erzbiſchof von Vork. Von vier hohen Geiſt⸗ 
lichen in roten und goldenen Gewändern ge⸗ 
führt, erſchien das Königspaar. der König in 
Marineuniform. Dem Königspaar folgte der 
Bräutigam, begleitet von ſeinen Brüdern, dem 
Prinzen von Wales und dem Herzog von Pork. 


Als letzte ſchritt die Braut im ſilberglänzen⸗ 
den Kleid am Arm ihres Vaters, der Huſaren⸗ 
uniform trug, und begleitet von acht Braut⸗ 
jungfern, zum Altar. 


Mit feſter Stimme ſprach der Herzog von 
Kent dem Erzbiſchof den Treuſchwur nach. 
Nachdem auch Prinzeſſin Marina den Treu⸗ 
ſchwur abgelegt hatte, folgte der Ringwechſel. 
Um 11 Uhr 14 Minuten erklärte der Erzbiſchof 
von Canterbury beide für Mann und Weib. 


Neurath gratuliert 


Berlin, 29. November. Der Reichsminiſter 
des Auswärtigen, Freiherr von Neurath, 
hat Ihren Majeſtäten dem König und der 
Königin von England zur Vermählung des 
Herzogs von Kent mit der Prinzeſſin Marina 
von Priechenland telegraphiſch ſeine Glück⸗ 
wünſche ausgeſprochen. Ebenſo hat der Reichs⸗ 
miniſter des Auswärtigen dem dungen Paar 
an tre ha feine Glüd- und Segenswünſche 
übermittelt. (Neurath ift bekanntlich bis zum 
Frühjahr 1932 Botſchafter des Deutſchen Reiches 
in London geweſen. D. Red.) 


der Ausklang des Hochzeitstages 


London, 30. November. Am Tage der Prin⸗ 
zenhochzeit herrſchte bis nach Mitternacht im 
Negierungsviertel und im Weſten Londons 
dichteſter Verkehr. Menſchenmaſſen bewegten 
ſich durch die Straßen, um die feſtlich geſchmück⸗ 
ten und beleuchteten Häuſerfronten zu bewun⸗ 
dern. Die Theater und Hotels waren vielfach 
wegen Ueberfüllung geſchloſſen. In den viel zu 
engen Londoner Straßen kam es häufig zu Ver⸗ 
kehrsſtörungen. 


Prof. Karl Barth juspeubieri 


sminifter Ruft hat den beamteten ordent- 
rofeſſor der evangeliſchen Theo'gie in 
r. Karl Barth, fo pears hat, 


ber die Vereidi⸗ 


ſchriebenen Eid auf den Führer und Reichs: 
fs ſuspendiert und ein 


Befriedung Europas 
durch Löſung der Saarfrage 
Eine Rede peter Kiefers in Saarbrücken 5 


Saarbrücken, 28. Nopember. Vom Geiſt feſter 
Zuverſicht war die geſtrige Kundgebung der 
Deutſchen Front getragen, in der Peter Kiefer 
das Wort ergriff. Die Rede des als einer der 
markanteſten Vorkämpfer um die deutſche Sache 
an der Saar verdienten Führers der deutſchen 
Gewerkſchaftsfront wurde wiederholt von ſtürmi⸗ 
ſchem Beifall unterbrochen. Peter Kiefer wies 
in ſeinen Ausführungen zunächſt auf die Ent⸗ 
ſtehung des Saarſtatuts und auf das in Ver⸗ 
failles begangene Unrecht am deutſchen Saar⸗ 
volk hin. Eindeutig ſtellte er feſt, daß es in 
Berjailles nicht um kirchliche oder 
wirtſchaftliche oder ſoziale Fragen 
des Volkes und des Gebietes an der 
Saar gegangen jei, ſondern ein mal 
um die Teilverwirklichung eines 
hochpolitiſchen Zielſtrebens Frank⸗ 
reichs und ſodann um die für das Saarvolk 
heilige Frage der Zugehörigkeit zum angeſtamm⸗ 
ten Volk und Vaterland. Um dieſe beiden 
Fragen gehe es auch am 13. Januar 1935 und 
um gar nichts anderes. Für die Richtigkeit der 
Haltung und Entſcheidung in der nationalen 
Saargebietsftage lehnte es Peter Kiefer ab, ſich 
auf hohe vatikaniſche Stellen zu beziehen, jon- 
dern hob nur das eine hervor, daß man beim 
Hören und Studieren der Verlautbarungen 
dieſer Stellen das ſichere Gefühl bekomme, mit 
der Volkstumshaltung auf dem Wege zu ſein, 
der allein für deutſche Menſchen in Frage kom⸗ 
men könnte. 

„Treue zum Vaterland iſt ſittliche Pflicht“, ſo 
rief Peter Kiefer aus. „Liebe zum eigenen 
Volkstum und Treue zum angeſtammten Bater- 
lande ſind ſittliche Tugenden. Weil ſich am 
13. Januar 1935 dieje hohen ſittlichen Tugenden 
vor aller Welt im Saargebiet bewähren miſſen, 
tonn es für einen deutſchen, insbeſondere für 
einen echten chriſtlichen Deutſchen im Saargebiet 
nut eins geben: Die Saar muß bei Deutſchland 
bleiben! 


Unſer Kampf gilt der Verſöhnung der von 

Goit zu Nachbarn beſtimmten Völker 

Deutſchlands und Frankreichs und der Be⸗ 
friedung Europas. 


Wer dafür eintritt, dient einer der edelſten 
Aufgaben, die Menſchen in ihrem Leben geſteckt 
wurden. Wir laſſen uns nicht verwirren und 
den klaren Blick trüben. Am 13. Januar geht 
es um die endgültige Beſeitigung des großen 
volklichen und nationalen Unrechts, das uns 
in Verſailles angetan wurde. Es geht um unſer 
Deutſchland. Dieſes Deutſchland werden wir am 
13. Januar 1935 neu erwerben, um es dauernd 
zu beſitzen er 


Die Regierungskommiſſion 
ichweigt fih aus 


Was wird aus dem Strafantrag gegen Pirro, 
Röchling und Gen.? 


Saarbrücken, 29. November. DNY meldet: 
Die Regierungslommiſſion hatte in ihrer der 
Saarpreſſe erteilten Auflagenachricht vom 
15. November als Antwort auf die letzte Be⸗ 

werde der Deutſchen Front an den öölker⸗ 
bund mioa dak fie pegen die Unrerzeichner 
der Dentihrift, Landesleiter Pirro ſowie die 
Landesrats = Abgeordneten Röchling. Kiefer, 

melzer und Levacher, Strafantrag beim 
ober Abſtimmungsgericht wegen Beleidigung. 
Verleumdung und übler Nachrede geſtellt babe. 
Mit größter Beſchleunigung und Geſchäftigkeit 
wurden daraufhin ſofort kabtreiche Vernehmun⸗ 
gen vorgenommen, die auf ein baldiges Ver⸗ 

hren ſchließen ließen. Seit zehn Tagen iſt es 
ed = um dieſen Prozeß geworden. Weder 
die chuldigten noch die ſaarländiſche Deffent⸗ 
lichteit find darüber unterrichtet, was nun mei- 
ter geſchehen ſoll. Zumindeſt die beteiligen 
Stellen könnten jedoch den Anſpruch erheben 
dürfen, daß ihnen baldigſt mitgeteilt werde, ob 
ein Strafverfahren eingeleitet wird oder nicht. 

fa 


1 


Baldwin als ehrlicher Mallet 


Die Eindrücke der polniſchen Preſſe y 


Warſchau, 29 November. Zur Debatti peje 
engliſchen Unterhaus bringt die polnit Kor 
vorerſt nur die Eindrücke ihrer Londone zeta 
reſpondenten. In der halbamtlichen, ain die 
Polſka“ wird hervorgehoben, daf Balder bes 
Ausführungen Sir Childs als übertrieben, 
zeichnete. Die Rede Baldwins erſcheine irens 
ein neuer Verſuch für ein Kompromiß mühe, 
der engliſchen Regierung, die ſich bun 
Deutſchland zur Nücktehr zum Völler 


zu bewegen. eimiſtiſch⸗ 
e 


Die ruhige, vertrauensvolle und op ie⸗ 

Rede Baldwins jeige, daß die engliſche efürch⸗ 

rung gegenüber Deutſchland nicht DIE in der 

tungen teile, durch die die letzte Debatte ſen fei. 

a Kammer gekennzeichnet gem ploma 
it de iſchen 

Im Zuſammenhang mit den englisch on aus 


tiſchen Schritten in Berlin 
Baldwins Reden folgern, grije 
England wolle in der gegenwärtigen atis 
die Rolle des Vermittlers zwiſchen F 
und Berlin übernehmen. tiſchen 
die Blätter der nationaldemokag 1 


Baldwin⸗Rede nicht entziehen. e 
eritatter des „Rurjer Warjzawjti“ faßt dene 
druck der Debatte im Unterhaus zuſamm ung 
England unternehme eine neue Anſtreug Zu, 
um Deutſchland in die internationale 
ſammenarbeit zurückzuführen, ttiſchen 
und fei bereit, dafür den Preis der prangen 


Anerkennung der bisherigen deutſchen algen 
u zahlen. Die Ausführungen Baldwin ſegung 
ich durch ungewöhnliche Ruhe und Weber eden 
ſcharf abgehoben von den panikartigelein ruck 
in der franzöſiſchen Kammer. Der erſte Folge, 
der Erklärungen Boldwins erlaube die cen 
rung, daß er Deutſchland die Rückkehr NE! ch nach 
ohne . everluſt öffnen wolle, na fand 
Erreichung des Zieles, deſſentwegen Deu dem 
auf der Abrüſtungskonferenz und ale, Um: 
Völkerbund ausgeſchieden jei. Unter ie 
itänden müſſe man, jo ſagt das polniſche 
blatt, feſtſtellen, daß Baldwin eine neue leicher⸗ 
tion’ ſchaffe, deren weitere Entwicklung hänge, 
maßen von Berlin wie von Paris ran 
Der engliſche Schritt in Berlin weile nnd 
hin, daß der Boden für eine Einladung é 
lands zur Niüdtehe in die internatio 
ſammenarbeit bereits vorbereitet fei., ladung 
zu erwarten, daß Berlin von dieſer Ein 
Gebrauch machen werde. 
In Paris aber erſchwere der Mangel deut 
entſchiedenen Haltung gegenüber den Ent 
Far e pes 1 8 e egi erung 
ſcheidung, die die frangi e 
in dieſer neuen Situation treffen werbe, 
Es ſcheine jedoch, daß Laval unter — jeit 
Englands eher zur Verſtändigung bereit 
werde als fein 5 tr 2 
wie England au rankrei m 
ſache der deutſchen Majanmaa abfinden 7 


Itiedenskundgebung 


eine! 


hau, 30. November. (Pat.) Die, ände 


veranſt 


Donnerstag in den Vormittagsſtun 
riedenskundgebung der Jugend, die S0 ten 
hrenerweiſung für den Anbekannten on per 

verbunden war. Die Union wurde vun des 

Gattin des Marſchalls, Frau Ale 115 s 


Pilfudfta, in ihrer Eigenſchaft 4 B 
ſitzende vertreten. Zu der Feier fandt ration F 
auch Mitglieder des Rräfidiums der FÖ 
mit General Görecki und dem Vorſiß dar 
des internationalen 5 jerbunde? . 
dem rumäniſchen Geſandten Cadere eneh 
pitze ein. Nach einer Anſprache n S 
Göreckis bildete ih ein Zug, an Delen Vor, 
Frau Marſchall Pilſudſta und die beiden pejan 
ſitzenden des Fidac ſchritten. Im Jug ohn 8 
den ſich auch Kinder von in Warſchau or, 
En DER en der einten 
gehören. e Jugend trug Fahne 
nen Länder. De Grabe des Umbea poba 
Saldaten marſchierte der Zug vorab e aus 
die einzelnen Kinderabordnungen AR 


roten Mohnblumen niederlegten. 


Bolniſch-jranzöſiſche Feiern 


Chlapowſki in Nancy í 


an 
g den aun 
Nancy, 30. November. (Pat) Hier fan 0 
Donnerstag panic tan Feiern Hay f 
denen der Botſchafter ba powſte 0 1 
polniſche Konſul in Straßburg Aseje been 
teilnahmen. Um 9 Uhr früh legten y ä 
am Denkmal des Königs 125 fand ew 
eee nieder Um Eh an der Ehr, 
onjerenziaal eine Feier zu Ehr ie j 
doktoren Ye Univerſität Nane ſtatt. u 
niſchen Univerſitäten wurden von BIT, 
toſtanſti vertreten. Um 1 Uhr fan gi 
der Aniverfität Nancy veranjtaltetes s 5 
ſtatt, bei dem Profeſſor Lutoſtanſti “j 
prache hielt. 


hugo Rüdel 7 Pe 

Im Alter von 66 Jahren ift Leiter n 2 
Hugo Rüdel, der langjährige des Dach 
Berliner Staats- und Opernchors ib” 

chors und des Bayreuther Chors 

geſtorben. 8 


Abdankung des geln N 
bolivicniihen Präſiden = 


tet au 

London, 29. November. Wie A datt gel, 
Santiago de Chile meldet, verlaut ger j 

gut unterrichteter Quelle, daß enat ße, 
genommene Präſident Boliviens a pi 
Vizepräſident Tejada fol die erung eis 

nommen und eine nationale Reer Pa 

5 i 


det haben, die die Führer ſämtl! 
umfaßt. 


u 


onnobend, 1. Dezember 1934 


Gründung der Ortsgruppe Samter 
der Deutichen Vereinigung 
d 


dene Deufjche Bereinigung nn ſich auf 
3 weiteren Vormarſch. der Wunſch und 
ille, den unfruchtbaren Parteihader 
graben, iff überall im Volke jo ſtark, 
ie organiſatoriſchen Vorarbeiten zur 
Verei ng neuer Ortsgruppen der Deufichen 
Tro gung kaum bewältigt werden können. 
geringer Widerſtände machl ſich überall 
Bolest unfnis breit, daß fih das deutſche 
stum in Weſtpolen einen weiteren 
o ee nicht mehr leiſten darf, wenn es nicht 
bit und die bisher unter ſchweren 
dien vollzogene Aufbauarbeit vernichten 


ledie erſte Verſammlung im reife Sam- 
uhu Gründung einer Ortsgruppe der 
mal ſchen Vereinigung hat dies wieder ein⸗ 
lar bewieſen. um Mitlwoch, dem 
| spoember, fanden fih im Saale des Ho. 
dar undmann in Samfer etwa 200 deulſche 
d genoſſen aller Stände, Berufsſchichten 
d jeden Alters ein. Herr Sonder- 
. er a ne leitete die Berfamm- 
ter Redner ſprach Mühlenbeſitzer 
1 ling -Neumühle. In einer kernigen 
Are richteie er Worte der Mahnung 
lle Zwift den Volksgenoſſen, den vecherh. 
x Iwiſt zu begraben und in der Deut- 
ei nigung den neuen Geiſt der Auf- 
abe it in brüderlicher Einmütigkeit zu 
en. Schriftleiter Ströje- Bromberg 
einen Ausfül Zungen einen Ausſpruch 
Fr von dem Bruds von der Bedrängnis 
uslanddeutſchtums zugrunde, jfizzierfe 
ergangenheit des Deulſchtums in Weft- 
und beleuchlete dann die eigentlichen 
niergründe der in den letzten Monaten 3u- 
getretenen Zwiſtigkeiken. Der warme 
anhaltende Beifall, der beiden Rednern 
i den nuebe, war ein Beweis dafür, daß 
beig ehe Volk in Weſtpolen die Aufbau- 
tinmi in einer neuen politiſch unbelaſteten 
Visp, ‚gen Front ſucht. Nach einer regen 
ber ion wurde der vorläufige Vorſtand 
bbare eu n Gtgründeten Ortsgruppe gewählt. Es 
Nun, ibm an: Landwirt Sonder- 
er. n. eee, Landwirt Pfeif- 
sp. Milo Landwirt Bölfer- Ste- 
8 doofen. Der vorläufigen Reviſionskom⸗ 
en n „gehören an: Fleiſchergeſelle Riegel 
U den — danf Kerger, beide aus Samter, 
ae Abſingen des Feuerſpruches fand 
l ee Nmüfig verlaufene Verſammlung ihren 
b- Allein während der Verſammlung 
Shi en 140 Neueintritte in die Ortsgruppe 
ter der Deutihen Vereinigung. 


„ Ortsgruppe Rosmin 


gleichen Tage fand in Rosmin eine 

Faule ffatt. Der dicht beſetzte Saal 
N ga zum großen Teil jugendliche Juhörer 
3 n Beweis dafür, wie ſtark gerade in 
Jugend der Einigungsgedanke Platz 
hen Dieſe verſammlung trug inſofern 
W ſonderen Charakter, als der Por- 
o des augenblicklichen Hauptvorſtandes, 

on Witzleben, die Hauptrede hielt, 

5 on den Anweſenden mit Begeiſterung 
rde ſtürmiſchem Beifall aufgenommen 
Die Frage nach einer Orisgruppen⸗ 


Von Dr. Robert Braun 
3 kommen zu rechter Zeit 


DN rde. „Euro 

pih N mit Fella en durchwebt. 

0 e freudigen 8 ünfte, N 
und ich jtehe 


ere Luſtbarkeiten. Das Volk 
he, Gary, Ea ung. Man drängte fih 


d ontet, 


lunt Pher im Rerzenliät gel 
Nat v pigen, Federn, 
A 


tijg 1 


er Frauen war er der „Tänzer“ 


N —— 33 • —ñᷣ—ñ— nn 
P ²˙ ² u u nn nn. 


.. ̃ re ea er Wiener Kongreß 


Anläßlich ſeines 120. Jahrestages 


um große Dinge zu jehen“, 
Fürst von Ligne zu jeinem Beſucher, dem Grafen 
pa iſt in Wien. u Teppich der 
hrem Alter liebt 
älle, die Vergnü⸗ 
en dafür, daß Sie nicht feiern werden; 
er Kongreß geht nicht vorwärts, ſondern er tanzt.“ 
A von Lebensluſt riß die Stadt hin. Seit 
„da der Kongreß begonnen hotte, fand th in Tag 
befan 
inter den Spalieren 
2 dem Graben, wo man die neueſten 
N ön uhr; auf den Baſteien, wo man die fremden 
er o nige und Diplomaten zwanglos Arm in Arm mitein⸗ 
Bi Pre Tomenieren ſah. Die grünen Hofwagen mit den weißen 


Mn „die Männer von Talent ſpielen 
Fals N und find familiär mit den Potentaten. 

— ſoviel 5 Perlen, koſtbare Steine in der 
efunkelt, niemals gab es 1 viele 
mt, Atlas, niemals eine 
hübſcheren und ſchöneren Frauen und eleganteren 


Ait kus d 

do 3 Verſammlung der Fürſten leuchtete eine Geſtalt 
N ‚pm jelonderen Selen 3 Edelſteins her⸗ 
Un, endliche Zar Alexander von 
Et 17 10 lant, ging vornüber gebeugt und leicht jih wiegend, 
egenden Augen ſeines hübſchen Geſichtes konnten tyran⸗ 
ein. und ſeine Naſe hatte etwas Mongoliſches. 
dieſes Kongreſſes. 


0. einmal vierzig Nächte bis in die Morgenſtunden durch. 


Rußland. Er 


Poſener v Deener Tageblatt ee — me zra 


Der Wille zur Einmütigkeit 


bildung der Deulſchen Vereinigung in Ros- 


min wurde einſtimmig bejaht. In den vor⸗ 
läufigen Vorſtand würden gewählt: Bauer 
Waller Schultz Rosmin, Bauer Eduard 
Bigalte-Runowo, Bauer Edwin W ie- 
der höft- Katharienhof. In die Revifions- 


kommiſſion wurden gewählt: Arbeiter Her- 
mann Lange Rosmin und Jungbauer 
Willi Jahnke Rosmin. Dieſe ſchön ver- 
laufene Verſammlung war umrahmt von 
Darbietungen der Jugendgruppe. Mit dem 
gemeinſamen Geſang des Feuerſpruches 
wurde dann die Verſammlung geſchloſſen. 
Die Jugendgruppe blieb noch zu einem Ra- 
meradſchaftsabend zuſammen. 


Miniſter Jedrzejewicz 
über das Bildungsweſen 


Warſchau, 30. November. (Pat.) Am Don⸗ 
nerstag fand eine Sitzung des ſtaatlichen Rats 
für Bildungsweſen ſtatt, auf der Unterrichts⸗ 


miniſter Jedrzejewicz über den Stand des 


Unterrichts und der Erziehung im vergangenen 
Jahre Bericht erſtattete und die Pläne des 
Miniſteriums für die Zukunft ſtreifte. Die kul⸗ 
turelle Front in Polen mache ſchwere Zeiten 
durch. In bezug auf das Budget erklärte der 
Miniſter, daß die Finanzmittel des Miniſte⸗ 
riums im laufenden Jahre 341544 460 Zloty 
betragen hätten, während das Budget für das 
kommende Jahr eine um 1380 540 Zloty größere 
Summe vorſehe. 

Die Gerüchte von einer Verminderung der 
für Bildungszwecke beſtimmten Summen 
entſprächen alſo nicht der Wahrheit. 

Die grundſätzliche Aenderung, die im Budget 
vorgenommen worden jei, jei die Schaffung 
einer Schulabgabe, die 18 Millionen 31. ergeben 
ſolle. Davon ſollen die Gehälter für eine zu⸗ 
ſätzliche Zahl von Volksſchullehrern bezahlt und 
Unterjtügungen zum Bau von Volksſchulen ge⸗ 

währt werden. 


Der Miniſter kündigte dann an, daß am 1. Ja⸗ 
nuar 1935 im Sinne der neuen Dienſtordnung 
automatiſche Beförderungen von ungefähr 
25 000 Lehrern vorgeſehen ſeien. Was die 
Schulreform anlange, ſo ſei deren Durchführung 
eine dringende Notwendigkeit des polniſchen 
ſtaatlichen Lebens. Er weiche nicht davor zu⸗ 
rück, von den ihm unterſtellten Reſſorts die 


Anſpannung aller Kräfte zu verlangen, da⸗ 
mit unter den oft ſchweren Umſtänden die 
Schulreform in dem vom Geſetz vorgeſchrie⸗ 
benen Zeitraum voll durchgeführt werde. 


Das Anterrichtsminiſterium widme dem 
Volksſchulweſen beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit. Infolge der ungewöhnlich ſtarken Zu⸗ 
nahme der Kinderzahl im ſchulpflichtigen Alter 
und der beſchränkten finanziellen Möglichkeiten 
hat der Prozentſatz der 

Verwirklichung der allgemeinen Schul⸗ 
pflicht in den letzten Jahren eine ab⸗ 
wärtsgehende Tendenz 
aufgewieſen. Ein wichtiges Gebiet für die 
Schulreform ſei das Mittelſchulweſen. 
Man erwarte hier von dem Fortſchritt und den 
erzielten Ergebniſſen der Reform ſehr viel, da 
das Mittelſchulweſen die künftige Intelligenz 

vorbereite. 


Bezüglich des höheren Schulweſens 
erklärte der Miniſter, daß die materielle Hilfe 
für die akademiſche Jugend ſtändig im Steigen 
begriffen ſei. Insgeſamt ſind für die Bedürf⸗ 
nijfe der Jugend jährlich 4½ Millionen Zloty 
ausgegeben worden. 


Für den Unterricht außerhalb der Schule ſeien 
im Jahre 1933/34 5571 Kurſe veranſtaltet wor⸗ 
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König Friedrich Wilhelm III. von Preußen, der mit 

eme e ging 

keinen, Schweigend⸗Ueber egenen in den Kongreß. 
ann in der Mitte der Vierzig, ein ge⸗ 

5 Zug fiel bei ihre auf, den man auf den 

önigin zurüdzufü 

ren Fürſt von Hardenberg, ferner Wilhelm von H u m- 

t, von deſſen Erſcheinung 

diegenheit ausgingen, der lebhafte, gedrungene 

Stein, deſſen dunkle Augen, kühne Stirne ſcharfe Hakennaſe 
e Handelnden erkennen ließen, ſtan⸗ 


Unt der Poi z 
nter den 16 Nr ya ci einigten preubil ruſſiſ 


Diplomaten, Ba die de Figur. 


ſammelten fih die Hofleute 5 zum einſtigen „Lever“ in ſeinem 
chlafraum, wo dann der Fürſt außerhalb der dichten Vor- 
hänge ſeines Bettes erſchien — in einem Pudermantel von ge⸗ 


rauen, Br der oberſte Wel 


men manche Beſchäfti mp. zu. 


Nie⸗ innerhalb jeiner Mauern geſehen. 

des Kongreſſes fiel dieſen 

Einmal tanzten ſie in Koſtümen vergangener 
Gejel- | wobei die Komteſſen in Nationaltracht 


Edelſteinen erſchienen, daß man 
zigen Abend getragenen Schmuckes auf dreißig Millionen 
Franken bemaß. Dann wieder traten fie bei den Thegterauf⸗ 
Ludovika in ihren Apparte⸗ 

te, und die hohen < 
Schönheit der 
die der König von Preußen verehrte, 
alabaſterne Haut der blonden 
dan Schönheit aa: 
agis, deren Anmut an ihre 


Gräfin 


den, an denen 121430 Hörer teilgenommen 
hätten, Außerdem ſei das Miniſterium beſtrebt, 
die wichtigſten Bildungszeitſchriften zu erhalten 
und diejenigen Bildungseinrichtungen zu ſtützen, 
die eine geſunde Organiſationsgrundlage be⸗ 
ſitzen. Beim Anterrichtsminiſterium jei ein 
neues Filmreferat gebildet worden, das die 
Frage des Lehr- und Schulfilms prüfe. 


Für die polniſch-franzöſiſche 
Freundichaft 


Die Anſicht des „Kurjer Poljti“ 


Das Regierungsblatt der polniſchen Schwer⸗ 
induſtrie, „Kurjer Polſki“, erklärt, die Lage, in 
die Frankreich in der letzten Zeit geraten ſei, 
zwinge dieſes Land, wieder einen möglichſt 
engen Kontakt mit Polen herzuſtellen. Dieſe 
Bemühungen fänden in der franzöſiſchen Note 
an Polen ihren Ausdruck. 


Bis vor kurzem habe man in der franzöſi⸗ 
ſchen Preſſe noch von Zeit zu Zeit die Anſicht 
leſen können, daß eine Verbindung und Zus 
ſammenarbeit mit Rußland, wenn nicht mit 
Polen, dann ohne Polen oder über deſſen Kopf 
hinweg geſucht werden müſſe. Solche Stimmen 
würden heute nicht mehr laut. 


Hinſichtlich des Verhaltens Polens in der 
Oſtpaktfrage erklärt das Blatt, daß hier durch⸗ 
aus nicht irgendwelche kleinliche Preſtige⸗ 
anſichten auf dem Spiele ſtänden, ſondern das 
Gefühl desſelben Bedürfniſſes nach Sicherheit, 
das die Politik Frankreichs beſeele, und für das 
gerade franzöſiſcherſeits Verſtändnis zu erwar⸗ 
ten ſei. 

Dieſes Bedürfnis nach Sicherheit in Frank⸗ 
reich erfordere, daß alle diejenigen Umſtände 
ebenfalls berückſichtigt würden, die auch die 


Sicherheit Polens garantierten und die für 


Polen eine Lage ſchafften, welche ſeinem Ge⸗ 
wicht im Spiel der internationalen Intereſſen 
und ſeiner geographiſchen Lage entſpreche. Die 
Tatſache, daß es die polniſche Regierung ver⸗ 


Kräftig- würzig 
Vorzüglich im Geschmack! 


3 Wortel nur 20 Gr, 


Liebreiz 
„Königin“ 


1815. 


brachte die Note des 


ren glaubte. Der weiß⸗ 


Würde und männliche Ge⸗ die 


reiherr von 


Der ſchwarze Ta 
Man führte bei 
deſſen Perſonen, Göttergeſtalten des Olymp, von Ariſtokraten 
8 wurden. 
ermählung von Amor und Pſyche, durch den jungen Grafen 
Tolſtoi und die Gräfin Leo Starhemberg verkörpert, da ent⸗ 
ſtand eine Unruhe im ganzen Hauſe. 
Kuliſſen, und die ee merkten, daß die Fürſten und Diplo- 
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SZCZAWNICA JÖZEFINA 
hilft bei Katharren und Grippe. 


ſtanden habe, Frankreich zur Erörterung und 
zur nochmaligen Erwägung der Frage zu zwin⸗ 
gen, beweiſe nicht nur, daß es das Recht auf 
ſeiner Seite habe, ſondern daß es auch verſtehe, 
dieſes Recht entſprechend den lebendigſten 
Intereſſen des polniſchen Staates zu vertei- 
digen. 


Keine baldige Antwort Polene 


Die „Gazeta Handlowa“ ſchreibt, die zahl⸗ 
reichen Kommentare zu der letzten franzöſiſchen 
Note ließen nicht 2 eine ſchnelle Beantwor⸗ 
tung durch Polen hoffen. Die franzöſiſche öffent⸗ 
liche Meinung lege ſich in hohem Maße Rechen⸗ 
ſchaft ab von den Urſachen, die zu einer Ver⸗ 
zögerung der Stellungnahme Polens den fran⸗ 
zöſiſchen Vorſchlägen gegenüber beitragen. Nach 
franzöſtſcher Anſicht wolle Polen nicht den gegen 
Deutſchland gerichtelen Syſtemen beitreten und 
ſtehe auf dem Boden der Formulierung eines 
neuen Abkommens mit Berlin ohne Antaſtung 
der deutſch⸗polniſchen Abmachungen. 


Denain 
anerkennt deulſche Arbeit 


Deutſchland auf 2 on Luftfahrt- 
ausſtell 


Paris, 29. November. e ee 

neral Denain führte am Mittwoch abend den 
Vorſitz auf dem Bankett der 14. Internationalen 
Luftfahrtausſtellung. Unter den vielen Anwe⸗ 
enden bemerkte man auch den deutſchen Bot⸗ 
chafter in Paris, Koeſter. Der Luftfahrt⸗ 
miniſter ging auf die von den verſchiedenen 
Ländern ausgeſtellten Modelle ein und begrüßt 
u. a. die Beteiligung Deutſchlands. Deutschland 
ei es nach dreizehn Schwer Arbeit gelungen, 
o führte er aus, den Schwerölmotor gebrauchs⸗ 
ertig zu machen. Es beſitze auch das ſchnellſte 
einmotorige Verkehrsflugzeug der Welt, deſſen 
Leiſtung wir beim Rundflug haben bewunderp 


tönnen. 
Die Reichsbahn 
im Dienfte der Arbeitsbeſchaffung 


Berlin, 28. November. Am 27. und 28. No⸗ 
vember 1934 trat der Verwaltungsrat der 
deutſchen Reichsbahn zu einer ordentlichen 
Tagung zuſammen. Der Verwaltungsrat be⸗ 
abt ig ehr eingehend mit der Finanzlage der 
eihsbahn. Die Einnahmeentwicklung ijt wei- 
terhin günſtig. Die Geſamteinnahmen der elf 
Monate dieſes Jahres zeigen einen Zuwachs 
von 14,8 vom Hundert gegenüber 1933. Die 
Einnahmen aus dem Perſonen⸗ und Gepädver- 
kehr zeigen ein Mehr von 8,1 vom Hundert und 
die aus dem Güterverkehr eine Erhöhung um 
19 vom Hundert gegenüber dem Vorjahre. Aber 
auch die Ausgaben haben inſolge der ſtärkeren 
Verkehrs⸗ a Betriebsleiſtungen und in Aus- 
wirkung der Aufwendungen für Arheitsbeſchaf⸗ 
fung ſowie für Verbeſſerungen im Anſtellungs⸗ 
und Dienſtverhältnis der Beamten und Arbeiter 
eine fühlbare Steigerung erfahren. 


Der Ausblick auf die finanzielle Entwicklung 
des Jahres 1935 ergab aber das erfreuliche 
Bild, daß die Reichsbahn den im Jahre 1934 
für Aug eng aufgewendeten Betrag 
von 1,49 Milliarden Reichsmark nicht nur auf⸗ 
rechterhalten wird, ſondern vorausſichtlich noch 
wird aan ꝛ·˖˙ . ebe, N , BIT tönnen. 
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und wieder etwas ins Ohr ſagten, dann aber ſcheinbar um ſo 
r das Spiel mit ihren a er weiter ver- 
lich erfuhr man die großze 
war von Elba geflohen und auf dem 


Nachricht: Napoleon 
g nach Italien oder 


Mittag war das Ereignis durch ganz Wien be⸗ 
bt Varnhagen a „und der Eindruck 


beſchreiben, den die gleich einem Lauffeuer ver⸗ 
Jedermann fühlte 
ſein würde Daß 


Der Kaiſer Alexander ſagte, das Ereignis 


werde ein geringes fein, ſobald man es nicht als ſolches be- 
Der Sade des 


Fürſten Metternich blieb un⸗ 
Humboldt rief: Vortrefflich! Das gibt Be⸗ 
ach glaubhaften Verſicherungen war Talleyrand 


8 ſichtbar betroffen und ſtarrte ſtumm vor ſich 
hin; doch nur im erſten Augenblick, denn gleich im zweiten, 
rühmte man, vo er ſich wieder in feiner Stärke, ruhig, klar 


ei 
Woehen ſpäter ging der Kongreß auseinander: 
man hatte ſich in den wichtigſten Fragen, deretwegen ſchon ein 
neuer Krieg zwiſchen den Verbündeten 
Freilich kamen die Verhandlungen über die neue Karte 
Europas erſt nach dem zweiten Pariſer Frieden zum Abſchluß. 
So trägt der Wiener Kongreß, obgleich er Gewal 
die Note des Vorläufigen in der Geſchichte: Napoleons berühmte 
hundert Tage ſchkoſſen ſich an ihn an. 
in einer nicht mehr erklimmbaren Höhe — und dies vielleicht 
Zeiten — den vollendeten Glanz der europäiſchen 


gedroht hatte, geeinigt. 


tiges leiſtete, 
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Sonnabend, 1. dezember 1 N 


und Land 


Im Morgenrol 


Das neue Kirchenjahr ſoll uns über 
der aufgeſchlagenen Bibel finden. Oder 
ſollten wir das Bibeljubiläum umſonſt 
gefeiert haben? Und die Bibel ſoll uns 
durch das neue Kirchenjahr begleiten. 
Wir wollen jeden Sonntag einen Bibel⸗ 
abſchnitt leſen, und zwar alle denſelben. 
Das ſoll ein Band der Gemeinſchaft für 
unſer Volkstum evangeliſchen Bekennt⸗ 
niſſes ſein. Jeder Hausvater oder Haus⸗ 
vorſtand oder jeder einzelne evangeliſche 
Chriſt nehme alſo ſeine Bibel in die Hand 
an jedem Sonntag! 

Was wollen wir leſen? Luther hat 
denen, die die Bibel leſen wollen, 
empfohlen, mit den Evangelien und den 
Pſalmen anzufangen. Von allen vier 
Evangelien iſt das Lukasevangelium das 
beſte dafür; denn es iſt geſchrieben für 
einen, der über den Herrn Beſcheid wiſſen 
wollte, um ſich taufen zu laſſen. Wir 
ſangen an bei Lukas 1, 1—25. Und 
ſingen oder leſen dazu aus unſerem 
ſchönen Geſangbuch Nr. 345: Nun kommt 
das neue Kirchenjahr. Und nun ſchlagt 
auf und laßt uns leſen! 

Was hat dieſer Abſchnitt uns zu ſagen? 

Lukas iſt von einem Taufbewerber 
Theophilus, der Chriſt werden wollte, 
gebeten worden, ihm von Chriſtus zu 
ſagen. Lukas iſt gewiſſenhaft zu Werke 


gegangen. Er hat ſelbſt genau erforſcht, 


was ſeine Zeit von Chriſtus wußte, und 
nun erzählt er. Unſer Abſchnitt ſtellt uns 
in das Morgenrot des neuen Bundes. 
Ehe Jeſus gekommen iſt, hat ihm Johan⸗ 
nes, den man den Täufer nannte, den 
Weg bereitet. Von des Johannes Geburt 
erzählt der Evangeliſt. Er führt uns in 
ſein frommes, bis in ſpäte Jahre kinder⸗ 
los gebliebenes Elternhaus. Die Kunde 
Gottes, daß hier noch ein Kindlein ge⸗ 
boren werden ſollte, und noch dazu ein 
ſolches, mit dem Gott Großes vorhat, iſt 
dem alten Zacharias ſo wunderbar, daß 
er's nicht glauben kann. Da muß er eine 
Weile ſtumm ſein. Gott läßt ſich nicht 
ſpotten, er verlangt Glauben für ſein 
Wort! Und Zacharias beugt ſich unter 
Gottes Gericht. Der Anfang des Evan⸗ 
geliums zeigt uns ein frommes Haus, wo 
Mann und Weib untadelig in den Ge⸗ 


boten Gottes wandeln. Aus ſolchem Haufe 


kommt Johannes! Sind unſere Häuſer 
ſolche Stätten der Frömmigkeit? Sind 
wir bereit, Gottes Wort anzunehmen 
auch da, wo es uns unfaßbar klingt? Das 
neue Kirchenjahr bringt uns Gottes Wort 
wieder. Selig ſind, die Gottes Wort 
hören und bewahren! 
D. Blau- Polen. 


Stadt Pofe 


Freitag, den 30. November 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 2 
Grad Celſ. Bewölkt. Barom. 764. Weſtwinde. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 9, niedrigſte 
1 Grad Celſius. ; 

Wajjeritand der Warthe am 30. Nov. 0,29 
negen +- 0,26 Meter am Vortage. : 

ir Sonnabend: Sonnenaufg. 7.39, Sonnen- 

untergang 15.43; Mondaufgang 1.17, Mond- 
untergang 12.50, 


r für Sonnabend, 1. Dezemb.: 
Etwas kühler, ne tig und ſtellenweiſe Morgen- 
nebel; ſchwache Luftbewegung; meiſt bedeckt. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 
Freitag: „Wiener Blut.“ _ r 
Sonnabend: „Bohème.“ (Gaſtſp. Marja Soko!) 
Sonntag, 3 A3 „Die Geiſha“; 8 Uhr: 
„Wiener Blut.“ 


Teatr Polfki: 
Bed „Die Frau und ihr Tyrann.“ 
onnabend: „Die Frau und ihr Tyrann.“ 
Sonntag, 4 Uhr: „Der gekaufte Ehemann“; 
8 Uhr: Die Frau und ihr Tyrann.“ 
Teatr Nowy: y 
Freitag: „Mein teuerſtes Herz.“ 
Sonnabend: „Der Abſtinenzler.“ (Premiere.) 
Sonntag, 3, Uhr: „Dziady“; 8 Uhr: „Der 
Abſtinenzler.“ 


= 
inos: 
Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 
im Metropolis um 4%, 6% und 


Apollo: „Biva Villa!“ (Engliſch) 
Gwiazda: „Ulanen, Ulanen.“ (Polniſch) 
Metropolis: „Viva Villa!“ (Engliſch) 
Slonce: Zigeunermelodien. 
Sfints: „Das Leben ift jön.“ C 
Wiljona: „Der Offiziersburſche.“ 


7, 9 Uhr, 
84 Uhr. 


ranzöſiſch 
Franzöſiſch) 


— 


In allernächſter Zeit finden in allen Dorf⸗ 

emeinden die Wahlen der Schulzen und 

izeſchulzen ſtatt. Nach den uns zuge⸗ 
gangenen Informationen haben einzelne Kreis⸗ 
ſtaroſten die Schulzenwahlen bereits angeordnet. 
Es erſcheint deshalb notwendig, die deutſche 
Wählerſchaft über die für dieſe Wahlen in 
Frage kommenden geſetzlichen Vorſchriften cin- 
gehend zu unterrichten. 

Die maßgebenden Beſtimmungen für dieſe 
Wahlen enthält die vom Innenminiſter durch 
Verordnung vom 3. November d. J. erlaſſene 
Wahlordnung für die Schulzen und Vizeſchulzen 
auf dem Gebiete der Wojewodſchaften: Krakau, 
Lemberg, Poſen, Pommerellen, Stanis⸗ 
lau und Tarnopol (Dz. U. R. P. Nr. 101, 
Poj. 916). Entſprechend dem Aufbau der Dorf- 
gemeine find die Organe, die den Schulzen und 

izeſchulzen zu wählen haben, voneinander ver- 
ſchieden. Es muß hierbei die Dorfgemeinde, 
die einen Dorfrat beſitzt, von der Dorfgemeinde, 
die dieſes Organ nicht beſitzt, unterſchieden wer⸗ 
den. In einer Dorfgemeinde, die einen 
Dorfrat beſitzt, wählen die Gemeinde- 
verordneten (radni gromadzey) in einer beſon⸗ 
deren Wahlverſammlung, deren Vorſitzender vom 
Kreisſtaroſten beſtimmt wird, den a e und 
Vizeſchulzen. e e Vorſitzende der Wahlver⸗ 
ſammlung leitet allein den geſamten Wahlakt in 
allen Einzelheiten und trifft auch allein die 
diesbezüglichen Entſcheidungen. Als Wähler⸗ 
lijte wird durch den Wójt ein Verzeichnis 
der Gemeinde verordneten in alpha⸗ 
betiſcher Reihenfolge aufgeſtellt und dem Vor⸗ 
ſitzenden auf Anordnung des Kreisſtaroſten ſpä⸗ 
teſtens am 6. Tage nach dem Tage der An⸗ 
ordnung der Schulzenwahlen Wehen Am 
nächſtfolgenden Tage beruft der Vorſitzende nach 
dem Empfang dieſes Verzeichniſſes der Ge⸗ 
meindeverordneten eine ahlverſamm⸗ 
lung der Gemeindeverordneten ein, in der er 
den verſammelten Gemeindeverordneten den 
Zweck, den Ort, das Lokal, den Tag und die 

tunde der Wahlverſammlung bekanntgibt. Die 
Gemeindeverordneten müſſen mindeſtens 3 Tage 
vor dem anberaumten Termin der Wahlver⸗ 
ſammlung zu dieſer Verſammlung eingeladen 
werden. Die Wahlverſammlung iſt gültig, wenn 
mindeſtens die Hälfte plus eins der geſetzlichen 
Zahl der Gemeindeverordneten erſchienen tjt, Iſt 
dieſe Wahlverſammlung nicht beſchlußfähig, weil 
die erforderliche Zahl der Gemeindeverordneten 
nicht erſchienen iſt, ſo ordnet der Kreisſtaroſt 
auf Grund eines entſprechenden Berichts des 
Vorſitzenden der Wahlverſammlung eine 
weite Wahlverſammlung früheſtens nach 
7 Tagen an. Bei der zweiten Wahlverſammlung 
muß dieſelbe geſetzliche Zahl der Gemeindever⸗ 
ordneten anweſend ſein. Iſt dieſe wiederum 
nicht vorhanden, jo ernennt alsdann der 
Kreisſtaroſt ſelbſt nach Anhören eines Gut⸗ 
achtens des eee den Schulzen und 
Vizeſchulzen. Hat der 5 im anderen 
Jene feſtgeſtellt, daß die erforderliche Zahl der 

emeindeverordneten erſchienen iſt, ſo fordert er 
ſie . Kandidaten 
für den Schulzen und Pizeſchulzen auf und be- 
ſtimmt für dieſe Kandidaten-Anmeldung 

eine Zeitdauer von mindeſtens 15 Minuten. 
Innerhalb dieſer Zeit muß die Kandidaten⸗ 
Anmeldung unbedingterfolgt ſein. Nach 
erfolgter Anmeldung der era and prüft der 
Vorſitzende, ob die Kandidaten⸗Anmeldungen 
den Borg Vorſchriften entſprechen. Dabei 
iſt der Vorſitzende berechtigt, den Wähler zur 
Br ſtellung der eigenhändigen Anterſchrifts⸗ 
eiftung auf der Kandidaten! Ep e us 
laden und die Anterſchriften derjenigen Wähler 
die die Kandidaten⸗Anmeldungen ſelbſt nich 
unterzeichnet haben, für ungültig zu 
erklären. Hat der Vorſitzende weſentliche Män⸗ 
gel oder Unzulänglichkeiten bei der 
Kandidaten⸗Anmeldung feſtgeſtellt, ſo fordert er 
die Wähler, die die Kandidaten-Anmeldung 
unterzeichnet haben, dazu auf, die Mängel bzw. 
Unzulänglichkeiten 

binnen 10 Minuten zu beſeitigen. 

Werden die Veanſtandungen innerhalb dieſer 
kurzen Zeit nicht beſeitigt, ſo erklärt der 
Vorſitzende entweder die ganze Kandidaten⸗An⸗ 
meldung oder die beanſtandeten einzelnen Kan⸗ 
didaturen für ungültig. Alsdann ſtellt der 
Vorſitzende eine Liſte der gültig angemeldeten 
Kandidaten auf und gibt ſie den verſammelten 
Gemeindeverordneten bekannt. Sodann wird zur 
Wahl geſchritten. 

In einer Dorfgemeinde, die leinen Dorf⸗ 
rat beſitzt, gehen die Schulzenwahlen in folgen⸗ 
der Weile vor ſich. In einer ſolchen Gemeinde 
werden der ar und Vizeſchulze von der 
Dor . Jar eb, ung (zebranie gromadzkie) 
7 lt. Für I Dorfgemeinde wird eine bes 
ondere Wahlkommiſſion gebildet, deren 
Vorſitzenden der Kreisſtaroſt auf Antrag der Ges 
Nee eee ernennt. Die Mitglieder 
dieſer Dorfwahlkommiſſion werden dagegen von 
ihrem Vorſitzenden berufen. Mit- 
lieder der Dorfwahlkommiſſion können nur 
Perſonen ſein, die das aktive hlrecht auf dem 
Gebiete der a aa aia befigen. Dieje Be- 
dingung bezieht ſich aber nicht auf den Vor- 
figenden. Die Schulzenwahl geht auf Grund 
einer Wählerliſte vor fih, die der Wójt in der 
vom Kreisſtaroſten beſtimmten rift ſpäteſtens 
bis zum 15. Tage nach der Anordnung der 
Wahlen aufgeſtellt haben muß. Der Wójt bez 
ſtimmt zugleich das Amtslokal der Dorfwahl- 
kommiſſion. Innerhalb von 3 Tagen nach der 
Anordnung der Schulzenwahlen durch den Kreis- 
ſtaroſten gibt der Wójt auf dem Gebiete einer 
jeden Dorfgemeinde in ortsüblicher Weiſe durch 
Aushang einer P Re A für die Dauer 
von 3 Tagen vor jeinem Amtslokal bzw. vor 
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Schulzenwahlen in den Dorjgemeinden 


Zur dringenden Beachlung für die deutſchen Wähler 


jeiner Wohnung die Anordnung der Wahlen be⸗ 
kannt und veröffentlicht gleichzeitig das Wahl- 
lokal, den Ort, die Tage und 5 der Aus⸗ 
legung der Wählerliſten, ferner die Friſt zur 
Erhebung von Beſchwerden, außerdem Namen 
des Vorſitzenden der Dorfwahlkommiſſion, deren 
Amtslokal und ſchließlich den Ort ſowie Tag 
und Stunde der Wahlverſammlung. 


Die Wählerliſten müſſen 3 Tage lang min⸗ 
deſtens 5 Stunden täglich im Amtslofale 
der Dorfwahlkommiſſion ausgelegt werden. 


Dieſe dreitägige Friſt darf nicht unterbrochen 
werden. Während dieſer Dauer der Auslegung 
der Wählerliſten iſt jeder wahlberechtigte 
Dorfbewohner berechtigt, die Wähler⸗ 
liſten einzuſehen und bei der Dorfwahl⸗ 
0 begründete Beſchwerden wegen 
Uebergehung oder Streichung in der Wähler⸗ 
liſte zu erheben. Die Dorfwahlkommiſſion hat 
dieſe Beſchwerden unverzüglich zu 
entſcheiden, ihre Entſcheidungen können 
nicht angefochten werden. Am dritten Tage 
der Bekanntmachung der Wahlen durch den 
Wójt find die Wähler der Dorfgemeinde berech⸗ 
tigt, beim Vorſitzenden der Dorfwahlkommiſſion 
die Kandidaten für den Schulzen und Vize⸗ 
Waste anzumelden. Der Vorſitzende der Dorf⸗ 
wahlkommiſſion nimmt dieje Kandidaten-An⸗ 
meldungen an dem vorgenannten Tage 
6 Stunden lang, und zwar 


nur in der Zeit von 15 bis 21 Uhr entgegen. 


Der Vorſitzende der Dorfwahlkommiſſion ijt be⸗ 
rechtigt, alle Wähler, die die Kandidaten⸗An⸗ 
meldung unterſchrieben haben, zur Nachprüfung 
der Eigenhändigkeit ihrer a vorzu⸗ 
laden und die Unterjchriften ſolcher Wähler für 
ungültig zu erklären, die die Unterſchrift nicht 
ſelber geleiſtet oder ſeiner Aufforderung in der 
ihnen geſetzten Friſt nicht Folge geleiſtet haben. 
Als Bevollmächtigter der ähler⸗ 
gruppe, die eine Kandidaten⸗Anmeldung ein⸗ 
gereicht hat, wird die Perſon angeſehen, die 
die Kandidaten⸗Anmeldung an erſter Stelle 
unterſchrieben hat, oder welche — falls 
die Kandidaten⸗Anmeldung durch eine Erklä⸗ 
rung zu Protokoll vollzogen wurde — im Proto- 
toll an erſter Stelle genannt wird, ſofern auf 
der Kandidaten⸗Anmeldung keine andere Perſon 
ausdrücklich als Bevollmächtigter genannt wor⸗ 
den iſt. Der Vorſitzende der Dorfwahlkommiſſion 
prüft ſodann, ob die Kandidaten⸗Anmeldung den 
geſetzlichen Vorſchtiften entſprechen. Hat er 
Mängel oder Unzulänglichkeiten auf der Kan⸗ 
didatenliſte feſtgeſtellt, jo fordert er den Bevoll⸗ 
mächtigten auf, die Beanſtandungen bis ſpäte⸗ 
ſtens am 180 % Tage nach dem Tage 
der erfolgten ufforderung zu beſeitigen, 
widrigenfalls die geſamte Kandidaten⸗Anmel⸗ 
dung oder die beanſtandeten Kandidaturen für 
ungültig erklärt werden. Die in dieſer Hinſicht 
getroffenen Entſcheidungen der Dorfwahlkommiſ⸗ 
ion können nicht angefochten werden. 
ach den Penk Prüfung der Kandidaten⸗ 
Anmeldungen ſtellt die Dorfwahlkommiſſion eine 
Liſte der gültig pi e Kandidaturen für 
den Schulzen und Vizeſchulzen auf und gibt ſie 
durch Aushang in ihrem Amtslokal ſpäteſtens 
3 Tage vor dem Tage der Wählerverſammlung 
öffentlich bekannt. Die Abſtimmung findet ſo⸗ 
dann in der beſonders anberaumten Wähler⸗ 
verſammlung ſtatt. a 

Für die Wählbarkeit des Schulzen und Vize- 
ſchulzen, die Aufſtellung der Kandidatenliſten 
und die Abſtimmung ſelbſt gelten folgende Be⸗ 
ſtimmungen: Zum Schulzen und Vizeſchulzen 
kann jeder polniſche Staatsbürger beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts gewählt werden, der bis zum Tage der 
Anordnung der Schulzenwahlen das 30. Lebens- 
jahr vollendet hat, das aktive Wahlrecht auf 
dem Gebiete ſeiner Dorfgemeinde beſitzt und die 
N Sprache in Wort und Schrift beherrſcht. 

ie Schulzen und Vizeſchulzen werden auf die 
Dauer von drei . ren gewählt. 

Die Wahlen fin auf Grund von Kandi⸗ 
daten⸗ Anmeldungen ſtatt. Die angemeldeten 
Kandidaten kandidieren glei zeitig als Schulzen 
und Vizeſchulzen. Die Kan idaten⸗Anmeldung 
kann I 10 oder mündlich durch eine ent⸗ 
ſprechende Erklärung zu Protokoll vollzogen wer⸗ 
den und darf Bößkens 2 Kandidaten: 
namen enthalten. Sind auf einer Randi- 
daten⸗Anmeldung mehr als zwei Kandidaten: 
namen enthalten, ſo werden die überzähligen 
Kandidaturen geſtrichen. Die Kandidaten⸗An⸗ 
meldung muß von den Wählern eigenhändi 
unterſchrieben ſein oder perſönlich angemelde 
werden. Erfolgt die Wahl des ulzen und 
Vizeſchulzen durch die Gemeindeverordneten, jo 
muß die Kandidaten⸗Anmeldung von mindeſtens 
drei Gemeinde verordneten unter 
zeichnet ſein. Dagegen müſſen zehn Wähler 
die Kandidaten⸗Anmeldung unterſchreiben, bzw. 


rſönlich anmelden, wenn die Wahl des Shul- 
zen und ber durch die Dorfverſammlung 
erfolgt. Jeder Wähler darf nur eine Kandi⸗ 


daten⸗Anmeldung unterſchreiben oder bewirten. 
Der Kandidat kann gleichfalls die Kandidaten⸗ 
Anmeldung 7 ae oder perſönlich voll⸗ 
ziehen. Die Kandidaten⸗Anmeldung muß fol⸗ 
gende Angaben enthalten: Vor⸗ und Zunamen. 
die Vornamen der Eltern, das Alter und den 
Wohnort eines jeden Kandidaten. Jeder Kan⸗ 
didat muß die Erklärung abgeben, daß er mit 
der Aufſtellung feiner Kandidatur ein ver⸗ 
ſtanden it und das paſſive Wahl techt beſitzt. 
Dieſe Erklärung kann er entweder durch Unter⸗ 
zeichnung einer ſchriftlichen Deklaration, die der 
Kandidaten⸗Anmeldung beigefügt fein muß, oder 
durch eine mündlich zu Protokoll geleiſtete Er⸗ 
klärung abgeben. 


Di I leu ſind grundſätzli 
ie Schu vr. N u geunzdſätzlich 


ande 
Eine Geheimwahl muß aber aattfip e ý 
wenn 4 der anweſenden Wähler einen fann 
bezüglichen Antrag ſtellt. Dieſer Amt rg ge⸗ 
ſchriftlich geitellt oder mündlich zu Protek, der 
geben werden und muß von mindeſtens peſen“ 7 
Zahl der auf der Wählerverſammlung werden 
den unterſchrieben ſein oder eingebracht (span! 
Sit ein ſolcher Antrag geſtellt, jo findet Hi mm’ 
eine geheime Abſtimmung mittels SH Der 
ettel und Wahlumſchlägen Mi, ger 
Stimmzettel darf nur aus weißem nur det 
geſtellt jein. Auf dem Stimmzettel dar t 
Name eines Kandidaten vermertt jent Kal 
hält der Stimmzettel zwei oder mehrer 
didatennamen, ſo wird nur der an? 
ſtehende Kandidat berückſichtigt. 3 
zettel kann geſchrieben oder mechaniſ 
geſchlagen ſein. Auf dem Stimmzettel. ; 
Bor: und Zuname des Kandidaten Kant 
merken. Die Vornamen der Eltern 8 wenn 
daten müſſen nur dann angegeben werden 
mehrere Kandidaten mit gleichlautende Die 
aufgeſtellt worden in de? 
Gem e chan 
nicht ten 
den iſt, mit dem Stempel des Kreisttarefeigt 
geſtempelt i D 
Größe und Farbe beſitzen. St una 
nicht aus weißem Papier hergejtellt; ſind 
füllt oder offenſichtlich unleſerlich ſin ennamen 
gültig. Die Streichung eines Kandidaten ach 
und Zuſchreibung eines anderen Name 
den Stimmzettel nicht ungültig. Ale 
bzw. Vizeſchulze gewählt iſt derjenige m 
der die Höcfizahl der gültigen S pentti 
ſich vereinigt hat. Im Falle einer sf v 
bſtimmung hat der Wähler den 
namen, eventuell die Vor amen 


wi; 


Kandidaten, dem er feine Stim 
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Das 
nach jeiner Feſtſtellung durch den 
der Wählerverſammlung belanntgegeb age der 
Innerhalb von 3 Tagen nach den i 
Bekanntmachung des Wahlergebniſſes ri 
Dorfgemeinden, die Dorfräte beſitzen, 
3 Gemeindeverordnete, dagegen in 
gemeinden, die keine Dorfräte 
ſtens 10 Wähler einen ſchriftlich 
roteſt gegen die Wahlen, gaben 
gültigkeitsertlärung der Wahlen -nen 
fumtheit oder der Wahl einzelner perior den 
antragen. Die Wahlproteſte mu x 
Vorſitzenden der Gemeindewahltem a 
richtet werden, der ſie binnen 3 Ent 
Kreisſtaroſten zur endgültigen 
überſendet. Die Entſcheidungen, 
fiende der Wahlverſammlung bz krofſen 
ſitzende der Dorfwahlkommiſſion ge laſſig 
gegen welche ein Rechtsmittel nicht zu 
können nur gemeinſam mit dem 
angefochten werden. 

Auskünfte über Schulzenwahlen 
Büro des Sejmabgeordneten 
Saenger in Poznan — Waly 


erteilt 7% 
Seen 1 
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Kampf der Cuberkuloſe Nen, 


A 

vh 
In Polen ſterben jährlich etwa 70 oe 
ſchen an Tuberkuloſe. Mit anderer 3 
in Polen ijt die Sterblichkeit an DI 
heit zwei- bis dreimal größer als 
weſteuropäiſchen Ländern. 
einigen Jahren in Polen der 


2 2 y R y 0 rün et. 
kämpfung der Tuberkuloſe gegz ritten 


em Jahre hat ſich nun zum Bi 
Bojen ein ſtädtiſches Komitee ebe te 5 
2. bis 9. Dezember »die Tage aus Den Sg 
der Tuberkuloſe“ veranſtalten Mitarbet, Ju, 1 


führt Stadtrat Dr. Szulc; zur t * 
ſich zahlreiche Vertreter der Seher Preſſe į 
duſtrie⸗ und Handelskreiſe und der agati Mm: 

erklärt In den kommenden Pror augen f 
jollen im Collegium Medicum 191 e gebenen, 

Poſener Rundfunk zahlreiche Borken ung and 
und auch eine Propagandaauef ſoll nter e. 
anſtaltet werden. In dieſen Tagen n jeden eg 

einen Groſchen zurückhalten, Jonde : 


n j 
r tit 
weit wie möglich dem Unglück fenere pastal 
Größere Summen nimmt die Gta träge a 
entgegen. Die geſammelten Be her 
ſämtlich dem Fonds zur Bekämpfung 


kuloſe zu. g : 
Neue deutſche Tageszeitun 


Wir weiſen darauf hin, daß 
Tage in Poſen in unſerem Verlag e 
Zeitung unter dem Namen 
Tageszeitung in Polen s 
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Billige würfel 4 
Trotz des kurzen Beſtehens zo ſeht D 
Fabrik in Pozuan hat dieje here! ei 1. 
Feinſchmecker als Anhänger zu obst bee, 
zur größten Zufriedenheit deren Fa ver 5 
auch Suppenwürfel, regelmäßig Kund die 
Um den zahlreichen Wünſchen 5 
nachzukommen, hat die Fabri 
Herſtellung von Knorr-Fleiſchbr ervot ral 


genommen, die außer ihrem 5 daß gir 
Geihmad noch den Vorzug bau gropule i 
weſentlich billiger jind als andere Er 
ſich im Handel befinden, da 1 
3 Würſel nur 20 Groſchen t u 

Die edelſten Rohſtofſe und der un diefe 
für Knorr⸗Fleiſchbrühwürfel we ene 


tt 
log im Inland hergeſtellte prodr 


populär machen wie andere DI 
Erzeugniſſe. Eine fortſchrittlich 
Hausfrau wird daher im eigene 
Knorr⸗Fleiſchbrühwürfel verwen 
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Pofener Zageblaff & 


t —— des Hilfsvereins 

5 rauen. Poſen, wird vom 11. bis 
lber er in derſelben Ausgeſtaltung wie 
gen Gen. Jahren in den Sälen des Joolo⸗ 
kelgen Attens ſtattfinden. Es ijt dafür Sorge 
Wers daß neben ſchönen Handarbeiten be⸗ 
RN ael praktiſche Dinge in Gtriđ- 
Y Spielarbeft, hübſche Holz⸗ und Klebſachen 
wilo Heug für Knaben und Mädchen zum 
fahl wſtehen werden. Bei dieſer reichen Aus- 
Š gewiß jeder etwas Paſſendes für 
Ststiſch finden, und es ſollte nie⸗ 
belegenheit vorübergehen laſſen, 


eite wpachtseinkäufe auf der Hand: 
A tsh 5 f f 9 


* 
N 


f tellung zu machen. 
% da deimarbeiterinnen werden daran erin- 
Ans, Aut Ausſtellung beſtimmte Sachen bis 
en, 120 ember im Büro des ee 
mii wierzyniecka 8, 1. Stock, abgeliefert 
wach erst Zerbrechliche Gegenſtände werden 
tt st am 10. Dezember bis 12 Uhr vor- 
Rey; im Zoologiſchen Garten angenommen. 
0 N Viniſcher Vortrag. Am heutigen Freitag 
e n Dr. Waclaw Woſciech über den 
E> Be Hormon- und Nerventätigkeit auf 
M S ye tum“ ſprechen Der Vortrag findet 
Um Ihr abends im Nencki⸗Saale des Colle- 
Groschen cum ſtatt. Der Eintritt beträgt 


testa Sung, Am geftrigen Donnerstag, dem 
KA ie % des Novemberaufitandes fand die 
der Fereidigung der Er . 

À Meng nitfigen Diviſionsſchule beim 57. Inf.⸗ 
dale und ſtatt. Der Vereidigung ging eine 
igid ` die von General Wlad abgenommene 
haus. uf dem Platze vor der Garniſonkirche 
p Ferse ta s wurde im Teatr Polſti 
U 


' 3 nde abgehalten 
io Per PSdiebjtapl, Dieſer Tage wurde in 
Paer Hager der Firma Zarnowſti einge⸗ 
ut 99 255 eine größere Menge wertvoller 
es oben. Die Polizei hat die Unter- 
in, Cing tort aufgenommen und bereits ſechs 

Reton dS oder der Mittäterſchaft verdäch⸗ 
855 


en feſtgenommen. 


Aut es . Auf dem hieſigen Autobusbahnhof 
Age einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
labrer us Damaſlawek und dem 19jährigen 
Vein Paul Werner aus Roſtarzewo, Kreis 
r we. wurde dem Radfahrer ein 
d 
I und verlangten von dem 
hig ur Arbeit aufgenommen 


he den fer ñe abwies, fielen die 


i 
A 
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8 
u 
u Mord an Dr. scherbel 
Mörder war die Tat geplant — Der 
11 war auch der Einbrecher 
b Wie. vom Juni 1934. 
iee it a bereits geſtern kurz berichtet 
n dalle: der hieſigen Polizei gelungen, nach 
80 0 Stu ununterbrochener Arbeit innerhalb 
rde den den Mord an Sanitätsrat Or. 
I Gericht völlig aufzuklären und die Täter 
k Der zur weiteren Behandlung zu iber- 
aep „Mörder Dr. Scherbels ijt der 21jäh- 
ete ‚unert, ſeine Helfershelfer deſſen 
deten wöruder Staniſlaw (letzterer 
hipin ott ußte nicht, daß Scherbel ermordet 
11 und der 19jährige Leon Sta⸗ 
ſämtlich in Liſſa an der ulica 
are Urn, w. 5 wohnhaft. 
dit der "ober des Ueberfalls auf Dr. Scherbel 
lahm op rige Józef Kunert, der bez 
ae ung ober d. J. bei Staniſtawſti in der 
Ae vie mien und diefem den Plan vor- 
dul leichten Dr. Scherbel um einige Hundert 
mit ei r machen könnte. Ob K. ihon daz 
N nem Mord an Dr. Scherbel rechnete, 


h Ag Vora 2 

j uszuſagen; jedenfalls hatte er 
Ane eine eiſerne Spiralfeder 
Belti „ auf die hinweiſend er zu Gta- 


Neth unneinte, dak man diefe eventuell zur 
ee könn des Scherbelſchen Ehepaares be- 
t 2 für den Fall, daß auf Widerſtand 
nur 3 ſollte. Der Plan war da, nun 
NAN Am 9 den Tag der Ausführung feſt⸗ 
WON denn. November nachmittags um 
N Auneden ſich nun alle drei, die beiden 
i 9 N und Leon Staniſlawſki, auf 
Die das Haus, in dem Dr. Scherbel 
* beiden Brüßr Kunert begaben 
fung in aus hinein, der 16jährige Stani⸗ 
tagt es Sprechzimmer Dr. Scherbels 
KON itant en, was eine Bifite bei feiner 
Yig 10 Jun en Mutter koſten würde. Wäh⸗ 
NEEN 

; Merin 


den 


S 
F, 


Be mit dem Arzt verhandelte, 
mer Aeltere (Jozef Kunert) in das 
x ng m So S Arztes und verſteckte ſich dort 
į Wen mit d ia. Inzwiſchen war die Unter- 
É Sy, Sing er Arzt beendet, und Stanijlam 
EN aße Er und benachrichtigte den auf 
Ake denzeit denden Staniflamjli, daß die 
kale d untern in Ordnung“ geht, daß Jozef 
add 0 die * Sofa im Sprechzimmer ſich be⸗ 
teten Den warteten nun am Ring und 
Warren die Fenſter der Wohnung, 
bas den tt vorher mit ihnen vereinbart 
Ding Fall. daß er Hilfe brauchen jollte, 
hen g S Fenſters herabzureißen. 
immer aber Dr. Scherbel die Tür zum 
he tuner, dgeriegelt und begab fih in die 
t Dr a Mußte nun im Zimmer auf die 
Dr. & Scherbels warten. Gegen 7 Uhr 
die Jerbel aus der Stadt zurück und 
kije 3 zum Sprechzimmer. Kunert 
feinem Verſteck hervor, warf ſich 


— — ͤ hf——ä—— — m nn 


auf Dr. Scherbel, würgte ihn zunächſt mit ſei⸗ 
nem eigenen Schal, warf ihn aufs Liegeſofa und 
verſuchte ihn zu feſſeln. Dr. Scherbel gelang es 
jedoch, den Schal, den Kunert als Knebel be⸗ 
nutzt hatte, aus dem Munde zu ſtoßen und 
wehrte ſich energiſch. Darauf nahm nun Kunert 
die Eiſenſpirale und ſchlug viermal auf den 
Kopf feines Opfers, bis diejes vollkommen be- 
wußtlos war. Nun machte der Räuber ſich an 
das Ausräumen der Behältniſſe. Das erbeu⸗ 
tete Geld legte er auf den Fußboden. Bei die⸗ 
ſer Arbeit wurde er aber durch Frau Dr. Scher⸗ 
bel geſtört, die mit einer Petroleumlampe in 
der Hand in das Zimmer trat. Kunert zog ſich 
darauf ins Wartezimmer zurück, und als Frau 
Scherbel die Schwelle desſelben betrat, verſuchte 
er auch dieſe zu überwältigen. Das gelang ihm 
jedoch nicht. Frau Scherbel ließ die Lampe zur 
Erde fallen dieſe ging in Trümmer und Kunert 
ſuchte nun jein Heil in der Flucht. Beim Ein- 
treten der Frau Scherbel hat K. noch die Gar⸗ 
dine heruntergeriſſen, ſeine Kumpane aber 
trauten ſich zunächſt nicht, ihm zu Hilfe zu eilen, 
und als ſie es tun wollten, war es zu ſpät, denn 
die Hausbewohner waren durch das Schreien 
der Frau Scherbel bereits alarmiert. 


Kunert gelang die Flucht aus dem Hauſe. Er 
begab ſich in ſeine Wohnung, wuſch ſich und zog 
ſich an und ging darauf zu ſeinem Freund Sta⸗ 
niſlawſti. Beide gingen hierauf auf den Markt, 
wo ſie ſich unter die Neugierigen 
miichten, die ſich dort nach dem Belannt⸗ 
werden der Mordtat verſammelt hatten. Gegen 
9 Uhr abends ging Kunert endgültig nach Hauſe 
und legte ih, als ob nichts geſchehen 
wäre, zu Bett. 


In der Zwiſchenzeit hat die Polizei die Ar⸗ 
beit aufgenommen. Eine ganze Reihe (14) Ver⸗ 
haftungen wurden vorgenommen. Vor allem 
verſuchte man, den Beſitzer des Schals und der 
Spiralfeder (K. hatte dieſe Sachen bei der Flucht 
liegen laſſen) feſtzuſtellen. Schließlich kam die 
Polizei doch auf die Spur des Beſitzers des 
Schals. Am nächſten Tage wurde die ganze 
Familie Kunert verhaftet. Die Eltern Kunerts, 
die im Grunde genommen wenig über den Mord 
wußten, wurden bald wieder freigelaſſen. Nur 
Józef und Staniſlaw Kunert wurden zurück⸗ 
behalten. Der Vater Kunerts aber erkannte 
ipäter den ihm vorgelegten Schal als das 
Eigentum jeines Sohnes. Dieſer Umjtand war 
beſonders belaſtend für Józef Kunert. Schließ⸗ 
lich, in die Enge getrieben, geſtand Kunert, der 
Mörder zu ſein und gab obenſtehende Beſchrei⸗ 
bung der Mordtat. Auch Stanijlawili gab 
dann, als er jah, daß alles herausgekommen 
war, zu, Mithelfer bei dieſer Sache geweſen zu 
ſein. Mit dem Terrain waren beide ſehr gut 


Vorführungen 
5, 7, 9 Uhr 


APOLLO - METROPOLIS 


Ab Sonnabend. 1. Dezember — ein Meisterfilm österreichischer Produktion 


MASKERADE 


Olga Czechowa — Adolf Wohlbrück — Paula Wessely — Hans Moser 


Ein Film so mächtig. wie die Liebe. 
so wahr, wie das Leben 


Heute, Freitag, zum letzen Male in beiden Minos: VIVA VILLA. 
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— 
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NIVEA 


CREME +ÖL 


wird dann Ihre Haut. — Zuerst mi" Nivea geschmeidig machen, 
dann einseiter u. rasieren. So werden Sie auch bei emrifindlicher 
Jaut nich' ar aufgesprungenen Stellen leisen. Vereucher Sie 
es gleich morgen früh. Das Rasieren gelingt Innen dann doppelt 
sc gut und vollkommen schmerzlos - Woher die Wirkung? 
Vom Euzerit Nivea ist deswegen unersetzlich, unnachahmlich! 


NIVEA-Creme ZL 0.40 bw 2.60 - 


NIVEA-Oel Zt. 1.00. 2.00 vnd 3.5C 


1, Deutſches Hallenſportfeſt 
amm 1. und 2. dezember 
55 Teilnehmer — 20 Wettbewerbe — 2 Staffeln — Korbballſpiel 


vertraut, da ſie es waren, die zuſammen mit 


einem gewiſſen PBluciujkt (diejer wurde 
geitern, Donnerstag, früh verhaftet) im Juni 
d. J. einen Einbruch bei Dr. Scherbel verübt 
hatten, bei dem ihnen etwa 1000 Zloty in die 
Hände fielen. Der jüngſte Kunert hat in dieſer 
Angelegenheit die kleinſte Rolle geſpielt, denn 
er wußte nicht, daß man einen Mord plante, er 
glaubte, es handle ſich hier um einen gewöhn⸗ 
lichen Diebſtahl. $ 


So ijt es nun innerhalb von 48 Stunden un⸗ 
erer tüchtigen Polizei gelungen, dieſes furcht⸗ 
bare Verbrechen aufzuklären. Die Einwohner 
unſerer Stadt, die durch das freche Vorgehen 
der Räuber erſchreckt waren, können nun wieder 
beruhigt fein, da die Täter in ſicherem Ge⸗ 
wahrſam ſich befinden. 


Die Beerdigung des Opfers. 


Am geſtrigen Donnerstag nachmittags um 
2 Uhr fand die Veiſetzung des auf ſo tragiſche 
Weiſe ums Leben gekommenen Sanitätsrats 
Dr. Simon Scherbel ſtatt. Eine ungeheure 
Menſchenmenge gab dem Toten das letzte Ge⸗ 
leit. In der Halle des Friedhofes, wo der 
Sarg mit der veiche des Verewigten aufgebahrt 
worden ift, sprachen Abſchiedsworte als Vertre⸗ 
ter der jüdiſchen Gemeinde Ing. Pachter⸗ 
Liſſa, als Vertreter der Wollheimſchen und 
Sachſen⸗Stiftung, deren Vorſitzender der Ver⸗ 
ſtorbene durch drei Jahrzehnte war, ſowie als 
Vertreter des Vereins für jüdiſche Geſchichte 
und Literatur Herr Grunau Liſſa. der auch 
namens der Familie Scherbel für die letzten 
Beweiſe der Ehre dankte. Namens der Liſſaer 
Aerzteſchaft ſprach Herr Dr. Blazejczyk⸗ 
Liſſa einige Worte, in denen er die Verdienſte 
des Verſtorbenen um das Geſundheitsweſen un⸗ 
ſerer Stadt hervorhob und für die der Tote, 
wie Dr. Blazejczyk ſagte, einen jo ſchlechten 
Dant bekam. Das bedauert die Aerzteſchaft 
Liſſas am meiſten. 


Sanitätsrat Dr. Scherbel weilt nicht mehr 
unter uns Liſſaern. ſein Andenken aber wird 
noch lange unter uns Liſſaern fortleben, denn 
er war ein Mann, der durch ſein Weſen und 
Wirken unlöslich mit der Geſchichte unſerer 
Stadt verbunden bleiben wird. 


Vorführungen 
4.30, 6.30, 8.30 Uhr 


Hallenſportfeſt 


Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß 
die Eintrittskarten zum 1. Deutſchen Hallen- 
ſportfeſt am Sonnabend, dem 1. und Sonn⸗ 
tag, dem 2. Dezember, die zum Preiſe von 
0,55 3t im Vorverkauf in der Cogli. Ber- 
eins buchhandlung, ul. Wjazdowa 8, 
und bei der Firma Bruno Manke, Wodna 5, 

haben find, zum Eintritt aller Beranital- 
ngen ſowohl am Sonnabend als auch der 
Hauptweitfämpfe am Sonntag berechtigen. 

Beginn der Kämpfe am Sonnabend nach⸗ 
mittags 5 Uhr, am Sonntag nachmittags 
3 Uhr. Das Vorrundenkorbballſpiel zwiſchen 
Ruderverein Germania und Sportklub Poſen 
— Mannſchaft B, findet am Sonntag vom 
mittags um 9 Uhr ſtatt. 


Zußballwetttampf Krakau- Berlin 


Am kommenden Sonntag, aljo faſt genau dem 
Jahrestage des hiſtoriſch gewordenen erſten 
Fußball⸗Länderkampſes zwiſchen Deutſchland und 
Polen treffen in Berlin Auswahlmannſchaften 
von Krakau und der deutſchen Reichshauptſtadt 
zuſammen. Die Mannſchaft Krakaus iſt aus 
Spielern der vier Spitzenvereine gebildet wor⸗ 
den, und zwar: Roczwara, Doniec, Jotiz; Kot- 
larzyk II, Kotlarcayt I, Haliſzka; Niesnet, 2% 
zurek, 9 Koſſok und Kiſielinfki. 5 
Spiel dürfte einen recht ſpannenden Verlauf 
nehmen. 


Borkämpfe der Wartaner 


Die Jubiläumskämpfe der „Warta“- 
Boxer, die am Sonnabend und Sonntag in der 
früheren Empfangshalle der Landesausſtellung 
itattfinden, beginnen am erſten Abend gegen 
„A. B. C.“⸗Breslau um 8 Uhr, während die 
Sonntag⸗Kämpfe ſchon um 7.30 Uhr abends 
ihren Anfang nehmen. 


Die Paarungen des Sonnabends find fol⸗ 
gende: Kreiſch IV- Roſztiewicz im Papier- 
gewicht, Stenzel — Wojtaſzytk im Fliegen⸗ 
gewicht, Rolle — Rogalſti im Federgewicht, 
Schwartz Wolniakowſti und Niemetz— Jeracki 
im Leichtgewicht, Schmidt —Floryſiak im Welter- 
gewicht, Mahn — Anczykowſti im Mittel- 
gewicht jowie Kreiſch I und Karpinſti im 
Halbſchwergewicht. 

Am Sonntag iſt die Berliner Mannſchaft 
„Oberſpree“ der Gegner. Es kämpfen: 
Sieste gegen Sobkowiak, der Rogalſki⸗Bezwin⸗ 
ger Weinhold. der auch Urbinati geſchlagen 
hat, gegen Wirjti, Horaget gegen Kajnar, 
Vietzke gegen Sipinſti, Raguſe gegen Aniola, 
Berensmeier gegen Majchrzycti, Ewert, der mit 
Campe unentſchieden kämpfte, gegen Szmura 
und Lorbeer gegen Pilat, dejen Teilnahme 
freilich noch unbeſtimmt iſt und vom ärztlichen 
Befund abhängt. 


Angültiger Bor-Ländertampf 


Der vor kurzem in Warſchau mit dem Er⸗ 
gebnis von 11:5 für Polen ausgetragene Box⸗ 
Länderkampf Polen —Tſchechoſlowakei ift 
aus formellen Gründen für ungültig erklärt 
worden. Einer der Punktrichter hatte ein 
RNemis⸗Urteil gefällt, was ſich als unzuläſſig 
erwieſen hat. Der Kampf wird wahrſcheinlich 
in Poſen wiederholt werden. 


Bolniſche Borer in Berlin 


Auf dem in Berlin am 4. Dezember ſtatt⸗ 
findenden internationalen Boxturnier follen 
von polniſcher Seite die Spitzenboxer Maj⸗ 
chrzycki, Chmielewſki und Karpin⸗ 
fti ſtarten. Ihre Gegner find in der erſten 
Runde Hornemann⸗Deutſchland jowie die Düne- 
mark⸗Vertreter Beck und Anderſon. 


Exploſion 
in einer türtiichen Zuderfabrit 


e In dem Laboratorium der Zucker⸗ 
jabrit in Eskiſchehir (Anatolien) ereignete ſich 
eine ſchwere Erplofion, bei der drei Perſonen 
getötet und mehrere andere ſchwer verletzt 
wurden. Unter den Schwerverletzten befinden 
ſich zwei deutſche Ingenieure, deren 

amen jedoch noch nicht bekannt geworden ſind. 


> Poſener Tageblatt + 


Schweres Unglück 
auf der Dejuv-Bahn 
Neapel. Bei Neapel ereignete ſich am Mitt⸗ 
woch ein ſchweres Unglück. Der Führerwagen 
der Veſuv⸗Bahn ſtieß an einen Pfeiler und 
wurde zerſtört. Vier Perſonen waren tot 
und zwölf verletzt. Von den Verletzten ſind 
ſpäter drei geſtorben, jo daß im ganzen 
eben Tote bei dem Unglück zu beklagen find. 


Größe und Tiefe der Tatra-Seen 
Die durch das Militärgeographiſche Inſtitut 
vorgenommenen Meſſungen der Tie en dan 
der Bergſeen im Tatragebiet haben ergeben, 
daß der große polniſche Bergſee, Wielki Staw 
Polſti, einen Flächeninhalt von 34,14 Hektar hat 
und Morſkie Oko einen ſolchen von 33,29 Hektar. 


Die größte Tiefe =. der vorhin genannte 
große See mit 79,3 eter auf; es folgt der 


W See“ (Czarny Staw) mit 76,4 Meter 
iefe. 


Kampf mit Zigeunern 


Ein blutiges Treffen zwiſchen Bauern und 
Zigeunern 1 ſich in der Nähe des Dorfes 
Oſtrow bei Lemberg. Aus Anlaß eines nich⸗ 
tigen Streites wurde ein junger Bauernburſche 
von einem Zigeuner ſchwer mißhandelt. Darauf⸗ 
hin bewaffneten ſich die Bauern des Dorfes und 
der Nachbarorte mit Heugabeln und Dreſch⸗ 
flegeln und gingen gegen das Beer 
vor. Es entſpann ſich ein mehrſtündiger Kampf, 


Rundfunk- Programm der Woch® 


— 


in dem die Bauern das Uebergewicht erlangten 

und in deſſen Verlauf vier der n ſchwer 

verletzt wurden. Auf beiden Seiten gab es 

zahlreiche Verletzte. Die herbeigerufene 
olizei bereitete dem Kampf ein Ende. 


Stolleneinjturz in einem Erzbergwerk 


Paris. Durch einen Stolleneinſturz im Erz⸗ 
bergwerk von Angevilliers bei Metz wurden 
mehrere Arbeiter verſchüttet. Ein Arbeiter 
fand auf der Stelle den Tod, ein anderer ſtarb 
während der Ueberführung ins Krankenhaus, 
ein dritter wurde ſchwer verletzt. Erſt vor 
einigen Monaten fanden in dem gleichen Berg⸗ 
wert auf dieſelbe er vier Bergleute den 
Tod. Sämtliche Opfer find Italiener. 


Nirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Poſens 


Ki S 1. t, s 
‚she: deln ar DE Advent, für das Konfir: 
ir 


Kreuztirche. Sonntag, 2 12. (1. Advent), vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienit. Beichte und Abendmahl. D. Horſt. Vorm. 
11.15 Ahr: Kindergottesdienſt. Vitar Berger. Mittwoch, 
5. 12., abends 6 Uhr: 1. Adventsandacht. D. Horſt. 

St. Matthältirche. Sonntag, 2. 12., vorm. 9 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt mit Einführung eines Aelteſten. Brummack. 11 Uhr. 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. Nachm. 6 Uhr: Jugendfeier⸗ 
ſtunde. Derſ. Montag, 4.30 Uhr: Mitgliederverſammlung 
der Frauenhilfe. Dienstag, 6 Uhr: Bibelſtunde. Freitag. 
8 Uhr: Adventsandacht. Vikar Hoppe. z 

St. Paulitirche. Sonntag, 2. 12., vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienft. Hammer. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Derjelbe. 


Mittwoch, 5. 12., abends 6½½ Uhr: 1. Adventsandacht in 
der Kirche. Derſelbe. Donnerstag, 6. 12., abends 8 Uhr: 
Kitchenchor. Amtswoche: Hammer. 
St. Lucaskirche. . — 3. 12., vorm. 10 Uhr: Vor⸗ 
e. 


ſtandsſitzung der Frauenh Dienstag, 4. 12., nachm. 
4½. Uhr: Tee der Frauenhilfe. 

Morasto. Sonntag, 2. 12., vorm. 9½ iir 
. anf? Sonntag, 1. Advent, 10% Uhr: Gottes» 
dienſt. D. Rhode. Danach Kindergottesdienſt. Mitwoch, 
5. 12., 6¼ Uhr: Adventsgottesdienſt. 8 Uhr: Uebungs⸗ 
ſtunde des Kirchenchores. 

St. Peteilieche Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 
1 Advent, 10½ Uhr: Gottesdienſt. Hein. 11¼ Uhr: 
Kindergottesdienſt. 


Kopelle der Dlatoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Wochenſchluß Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes» 
dienſt. Derſelbe. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 2. 12., 
vorm. 81/2 Uhr: polniſcher Gottesdienit. 10 Uhr: Predigt. 
Schönknecht. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 
5 Uhr: 8 Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde. awitſch: Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigt und 
Abendmahl. Nachm. 4 Uhr: Predigt. 

Chriſtliche Gemeinſchaft E Gemeindejaal der Chrtiſtus⸗ 
kirche, ul. Matejki 42). Am Sonntag, 2. 12., fallen die 
Stunden aus. Beteiligung an der Adventsfeier um 5 Uhr 
in der Matthäilirhe. Freitag, abends 7 Uhr: Bibelſtunde. 

Evangeliſcher Berein Junger Männer, Poſen. Sonntag, 
6 Uhr: Jugendadventsfeierjtunde in der St. Matthäikirche. 
— 8 Uhr Poſaunenklaſen. Mittwoch, 7 Uhr, Jung: 
volt. Uhr: Singen. 8.30 Uhr! Bibelbeſprechung. Don» 
nerstag, 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Freitag, 6 Uhr: Muſik⸗ 


tunde. Sonnabend, 5.3“ Uhr: Turnen in der Halle. — 
otietnice. Sonntag, vormittags 9 Uhr: E l und 
ventsjeieritunde. 


n als Vorbereitung zur 
ubnau. — Nordheim. Sonnabend, den 8. Dezember, nor» 
mittag 9.30 Uhr: Jugendſtunde. 

Ev. 148 nverein. Sonntag, 6 Uhr: Adventsfeier⸗ 
tunde in der St. Matthäikirche (Wir verſammeln uns 
pünktlich um 5 Br in der Kirche) Dienstag, 7.30 Uhr: 
Singen und Bibelſtunde. Donnerstag, 7.90 Uhr: Lauten⸗ 
chor. Freitag, 7.30 Uhr: Verſammlung. 


Lubnau. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wofewodſchaft 
Saſſenheim. Sonntag, 2. 12., 91/2: Kindergottesdienſt. 
Donnerstag, 6 Uhr: ügendſtunde. 


vom 2. bis 8. Dezember 193% 


4 dw. Preisberichte. 18.30: Bläſer⸗Kammermuſik (aus 

Sonntag Danzig). 18.55: Wetter, Heimatdienſt. 19.10: dae duden 
272 9: Choral. 9.03; Schallplatten. 9.07: Gym- | funde. Autorenftumde. 20: Wetter, Nadr. 20.15: 
naſtik. 0.30: Funkzeltung. 9.45: Für die Hausfrau. 9.50: | Königsberg: Unterhaltung aui Schailvlatten. Einlage 
Tagesprogramm. 10: Gottesdienit. Anschl.: Geistliche Mujit, | Spoaltes von Reihermann. 20.15: Danzig: 1 
11.57 eit, Fanfare, Wetter. Theaterrundſchau. | Stunde. 21: Sieben unter einem Hut 22: Wetter, Nachr., 
12.15. Konzert. 14: Salons und Charatterftüde (Schallpl.). Sport. 22.30: Blasmufit aus London. 23—24: Fröhlicher 
15: Landfunk. 15.15: Soldatenlieder. 15.35: Cellokanzert] Klang zur nächtlichen Stund’. ; 
. 10 EI 1 11 1 natsi 1 Gee te Di 

. 16.45: Kinderſtunde. 17: Tanzmujit und Geſang. 

17.50: Vortrag. $ „ 18.30: Botalmunt ienstag 


Programm 


18: 
go). 18.45: 0 19: Hörſpiel. 19.45: 
unk. 20 olkstümliches Konzert. 


ür Montag. 19.50: Zeit 
20. 


45: Funkzeitung. 33: Wie wir in Polen arbeiten. Tagesprogramm. 7.50—8: Werbekonzert. 11.57: Zeit, Fan- 
21: Gere Sendung. 21.30: Sportnadri ten. 21.45: gunt | fare, Weiter. 12.05: Polnifhe Preſſe. 12.10 anamuft 
Brleftaſten. 22: Werbefongert. 22.15: Literar. Sendung. 12.45: Kinderbriefe, 13: Juntzeitung. 13.05-13.30: Tanz- 
2.30: Suite für Violine. 23: Wetter. 23.05: Tanzmunt. mufit. 15.30; Nachrichten, Börje. 15.45: Leichte Mufit und 


8.15: Schleſiſcher Morgengruß. 8.25: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 9: | prieifa ` : x 
. Tori 801 n Morgenfeier (ans Gleiwitz). Walſchans. 18.18. Kunert. 11 8; e Eh: 19. 
1255 l A r 25 % ugend | Arien und Lieder. 19.20: Zeitfunk, 19.30: Gebirgsmufit 
Pe 14405 ATOR cibe). n 1 se | (Schaupl.). 19.45: Programm für Mittwoch. 19.50: Sport⸗ 
iche Gef ichen 15.30. ind (ana 1 * 1. iS: De nachrichten 20: Einführung zur folgenden Oper. 20.15: 
eitfunt zi ichket. 18.80: 5557 an Sie 5 angert. 18: Der | „Der Teufel und die wilde Käthe“. 20,55: Funtzeitung. 
u erichtet. _ 18.30: ren Sie bitte einmal zu! | 55.50: Wie wir in Polen arbeiten 22.55: 1 1 
9.10: Von der Schönheit alten polniſchen Brauchtums. 29.10: Wetter. 23.15: Tanzmufik (Schallpl ä 
2.0: 4 Wolga. 21.30; Siebentes Meiiterkongert, Bresiau--Sleimik. 6. — ert (Schall a it: Wetter; 
10: Zeit, Wetter, . port. 22.40—1: Tanzmuſik. Gymnaſtik. 6.25: horn Geruch Re ha platten. 
Königswuſterhauſen. 6.30: Tagesſpruch. 6.85: Konzert. 8: | 7: Zeit, Wetter, Nachr. 7.15. Konzert. 8.30: Schallplatten. 


Stunde der Scholle. 8.55: Deutſche Feierſtunde. 10.05: Wet⸗ 


ter. 11: Die Augen ſchließe, wende deinen Sinn. 11.30: in den Betrieben: Schallplatten 15: 1 7 
Mozart: Es⸗dur⸗Sttreichquartett. 12.10: Veranſtaltung der Zeit, Wetter, Nachr., JBaferſtand. 1255 EN 
Telefunken A.⸗G. zugunſten des Sinierhi swerts 1934/85. 12: Konzert (aus Gleiwitz). 13.15: Zeit, Wetter, Nachr. 
18.30: Nur ein halbes Stündchen (Schallol.). 14: Kinders | 14.90: Für den Bauern: Preiebericht 15.10-17.30: Aus 
Lem jan 14.45: Eine Biertelſtunde Schach. 15: F. Chor | Gleiwitz. 15.10: Lieder. 15,40: Das Märchen vom tapferen 
pin: Meifterwerfe für Klavier (aus WMarſchau). 15. Sefflit. 16: Unterhaltungskonzert. 17.30: Für den Bauern: 
Stunde des Landes. 16: Konzert. 17.30: aa emu Welter, Preisberiht. 17.35, Für die Frau. 17.55: Dorfori⸗ 
Schallpl.]. 18: Plautermann meint Blasmufit inale. 18.15: Tier in der Erde Schoß. 18.50: Programm 


t 18.30: 
aus London). 19.15: Stunde der Auslandsdeutſchen, 19.45: 
rt. 8 21.30 S 


port. Muſikaliſche Reiſeberichte. lebentes 
8 22.10: Wetter, Nachr., Sport. 22.30: Zeit⸗ 
funk. 23—24: Tanzmuſik. 


eilsberg, Königsberg, Danzig. 6.35: Konzert. 9: Chriſt⸗ 
liche Morgenfeſer (aus Dang * 9.50: Zum Winterhilfs⸗ 
werk. 10: a a a Ruſſiſch für Anfänger. 10: Danzig: 
Famil für Anfänger. 10.40: So fpielen die Rinder. 10.50: 
önigs ig: Wetter, Programmvorſchau. 10.50: Danzi 
n Säattplattentongert, 11.30: Einaug und Bett- 
„Die Kindheit des Paraceljus“. 12: Konzert. 14: 
Schachfunk. 14.30: Wie richte ich mir einen Dunkelraum 
ein? 14.45: Deutſche Advents⸗ und Weihnachtszeit. 15: 
Stunde für deutſche Frauen. 15.25. Adventsmuſit = Kin⸗ 
der, 15.55: Das neue Buch für den Kleingärtner. 16: Kon⸗ 
aert (aus Danzig). 18: Streichquartett 18 35; Heiteres in 
N . Mundart. 18.50: Es kommt ein Schiff geladen. 
19.40: Was wollen wir in der Stratoſphäre? Ein Zwie⸗ 
gelpräß. 20: Großer bunter Abend. 21.30: Siebentes Meiſter⸗ 
5 22.10: Wetter, Nachr., Sport. 22.35 — 0.30: Tanz⸗ 


mu # 
Montag g 


Rhapfodie (Schallpl.). 17.50: Vortrag. 18: 

y — $ f. 18.40: 
„ 19.25: 
. 19.30: Progr. f. Dienstag. 
Sportnachrichten. 20: Orhefterrevue, 45: Funkzeitung. 
20.55: Wie wir in Polen arbelten. 21: 88 21.45: 
Vortrag. 22: Werbekonzert. 22.15: Tanzunterricht. 22.35: 
Tanzmuſik. 23; Wetter. 


Bela a o iboi 22 40—24: Kreuz und quer durch 

Breslau—Glelwit. 5: Konzert (Schallpl. ). 6: Zeit, Wetter, 0 e Zeitungsſchau. E : Kren quer dur 

5 mnafiit, 6.25: Mer entied, Spruch. 6.35: Konzert (aus | Deutſchlands Gaue. 

Sleimt ). 7: Zeit, Wetter, Nachr. 8.40: 8 Mittwoch 

J. Zeit. Wetter, Nachr. 9.15; Für die Ardeſtskameraden EN ' EB: = 

in den Betrieben: Shallolatien. 10.15: Sculfunt 11.30: | „Bariga. 6.45: Choral. 6.48: Gúalpratten. 32: Sm 
eit Wetter. Nachr., Mafleritand. 12: Konzert. 13.15: Zett, | Natit. 7.15: Zuntzeitung 735: dur M Sausfran. 7.40: 
etter, Nacht. 14.40: Tat den Bauern: Prelobe zicht 8 250, Werbekonzert. 11.57: Zeit. Nan- 

15.10: Neue hiſtoriſche Romane. 15.30: Heima Ton | fate, Weiter. 12:05: Poln. Breite. 1210: Leichte u. Tany 

Tana und Unterhaltungstongert. 17.30: Für den Bauern: | muft. 18: unfzeitung. 13,05—13.30: Kompoſitionen (Schall. 


7.85: 
Der Zeitſunk berichtet. 
3 10 80 Programm 


Wetter, Preisbericht. Wilhelm von Scholz 
eigene Dichtungen. 
Kleine Weltreiſe für ganze 8.50 RM. 
für Dienstag. 19: Tanz⸗ und Unterhaltungsmuſik. 20: Kurz, 
beld 2. gell, melir dad Fler ert 
1: Cellomuſik. : Zelt, ettet, Nachr. ts 
öhlicher Klang zur nächtlichen Stund“. 


je 


= 3 E 
re A eh I er Tin ZI he 
7 


9: Jeit, Wetter, Nachr. 9.15: Für die Wrbeitstameraden 


zum Tanz. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.90: Wir und die 
Ka Deutſchlands Gaue. 


dervortrag. 17 „Die Freundinnen“, aus dem us: 
Aus der welt . i n dhen. 17.35: Rinberouvertüre 
Ea pl.). 17.50: Sportwegweiſer. 18: Landfunk. 18.10: 
ultur⸗ und Kun 


Warſchaus. 18.15: . 


18.45: Vortrag. 19: konzert 19.0: Zeitfunk. 
g. 19 3 funk. 1 


bericht. 22.40—24: Programm für D 20: 
onnerstag. R Sportwe 2907 
Königswuſterhauſen. 6. Wetter f. d Landw. 6.05: Nachr.] 11, Mickiewicz⸗ Abend. 20.45: Funtzeitung. 20.08: ie wir 
3.15: Gymnaftik. 6.30: Tagesſpruch. 6.35: Konzert. 7 ca in Polen arbeiten 21: Chopin⸗Klapierkonzert. 21.30: Bor- 
Nachrichten. 8.45: Frauengymnaſtik. 9.40: een trag (italieniſch). 21.40: Sonate für Cello und Klavier. 
aga ic en a * 0 Ki Cor m Staat: 22: Werbekonzerk. 22.15: Tanzmuſik. 23: Wetter. 
rperliche Erzlehung. 11.40: Der Bau N = Breslau—Gleiwig. 5: Konzert (Schallpi ). 6: r. 
Bauer hört. Anſchl.: Welter. f. d. Rond: 12: Konzert. | Gymnaftit 6.25: ieh, Pt rn 
13: Das läßt ſich hören! (Schaupl.). :3.45: 7 Wert: 71, Zeit. Wetter, Nadr. 7.15: Konzert, 8.40: Frauengomna⸗ 
togt., Wetter, Börfe. 15.15: Für die Frau. 15.40: at ſtik. 9: Zeit, Wetter, Nachr. 9.15: Für die Arbeitslame⸗ 
tunde für die Jugend. 16: Tanz und Anterhaltungsmuſſt. ] raden in den Betrieben: Schallplatten. 10.15: Schulfunt 
17.30: Leibesübungen im Dienfte der Maſſenpflege. 11.30: geit Wetter, Nachr., Waſſerſtand. 11.45: Für den 
3 


(Schallpl. ]. 18: — 
Arbeits rückblick des Hitlerə 
Anſchl: Wetter f. 

andw. 19: Muſit im ig air Heim. 20.10: Wenn i 


ilsberg, Königsberg, Danzig. 6.10: 
Heilsberg g g 13 1 


nen. 6.35: Konzert. 7 ca.: N : Morgenandacht. 8.90: | 19.40: Der Aeitfunt berichtet: Wochenſchau. 20: Kurzbericht 
f PTH für Fortgeſchrikteng 10.15: Schultunt, 10.45: | vom Tage 20.10: Anſen ar Ba * Oena 
! ia | Arten, Biad aan SSH, Aalen, 
5.05 14.0 Köni : Ernſte Mut (Scaupl.), 1590: 22: zeit. Petter, Nacht., f. 22.25: Was bri ie 
Danzig: Schallplatlen. 15.15: Bücherſchau. 19.30: Balladen Breslauer Theater? Nane ann ringen d 


17.30: Königsberg: 


Danzig: Drei Kurzgeſchichten. 
17.50 Venga (aus Danzig). 18.15: 


1 
OS. 16 i 
1 
ch 
3 he 
11: 
cht Der 
14.55: 
17.45 
SOS i 
. . 
Be 


Königswulterhaufen, 6: Wetter f. d. Landw. 6:95: Nacht. 
6.15: mnai, : Tagesſpruch. 6.35: Konseri, 7 ca.; 


< 73 2” ru S $ 
Eee — — — — — — — 


| 


Nachr. 8.45: Frauengymnaſtik. 10: Nachr. 10.15: Deutſche 
Sprache und Dichtung. 10.45: 8 Kindergarten. 
11.40: Der Bauer ſprich! — Der Bauer hört! nidl.: 
Wetter f. d. Landw. 12: Konzert. 13: Herbert Ernſt Groh 
ſingt — Robert Guden ſpielt (Schallpl.). 13.45: Nachr. 
14.55: Programmhinweiſe, Wetter, Börſe. 15.15: 
lieder. 15.40: Bücherſtunde. 16: Konzert. 17.15: Deutſche 
Tanzfeſtſpiele 1934. 18; Aus Kindermund! (Schallpl.) 18.30: 
Sorge weicht aus verſchneiten Tälern. 18.55: Das Gedicht. 
Anſchl.: Wetter f. d. Landw. Anil.: ea Muft aus 
vergangener JR 19.30: Mit dem Deutſchlandſender nach 
Italien, Anſchl.. Kurznachrichten. 20.10: Unjere Saar. 20.40: 
Stunde der jungen Nation. 21.10: Eduard Erdmann jpielt. 
22: Wetter, Nachr., Sport. 22.30: Viertelſtunde Funktech⸗ 
nik. 230.30: Tanz- und Unterhaltungsmuſik. 

889 Königsberg, Danzig. 6.10: Wetter 6.15: Tur⸗ 
ftunde. 6.35: Konzert. 7 ca.: Nachr. 8: Morgenandacht. 
8.30: Frauengymnaſtik für Fortgeſchrittene. 10.15: Schul⸗ 
funk. 10.50: ettet, Nachr. 11: Danzig: Wetter. 11.30: 
Königsberg: Beliebte Melodien (Schallpl.). 11.30: Danzig: 
Schallpl. 12: Konzert. 13.05: Königsberg: Buntes Durch⸗ 
einander (fanal). 13.05: Danzig: en 15.10: 
Praktiſche Winke und Er ch. 15.20: Jung 
mädel⸗Werkarbeitsſtunde. 15.50: Das neue Buch. 16: Kon» 
ert. 17.90: Heiteres in N Mundart. 17.45: Für 
iternhaus und Schule (aus Danzig). 18.15: Königsberg: 
Landw. Preisberichte. 18.15: Danzig: Funk der Arbeits⸗ 
pan 18.30: Weltliche Orgelmuſik. 18.55: Wetter, Heimat: 
ienft. 19.10: Dichter ſprechen zur Jugend. 19.30: Aus alter 
und neuer Zeit. 20: etter, Nachr. 20 10: Unſere Saar. 
20.40: Stunde der jungen Nation 21.10: Neue Orcheſter⸗ 
muſik (aus Danzig). 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.3024: 


Tanzmuſik. 
Donnerstag 


n. 6.45: Choral. 6.48: Schallplatten. 6.52: Gym- 
15: Funkzeitung. 7.35: Für die Hausfrau. 7.40: 
Tagesprogramm. 7.50—8. Werbekonzert. 11.57: Zeit. Fan- 
fare, Wetter. 12.05: Poln. Preſſe. 12.10: Kinderſtunde. 
12.30--13 45: 8. Schulmatinse der Parſchauer . 
13: Funkzeitung Arbeitsmarkt. 15.30: Nachr., Börſe. 15.45: 
Leichte Muſik. 16.45: Franz. Unterricht. 17: Hörſpielbühne. 
18: Wirtſchaftsfunk. 18.15: Klapiervortrag. 18.45: Bücher⸗ 
ſtunde. 19: Kammermuſik. 19.20: Zeitfunk. 19.30: Emil 
Nooſz und fein Orcheſter (Schallpl ). 19.45: Programm für 
Freitag. 19.50: Sportnachrichten. 20: Wie verbringen wir 
den ntan? 30.05: Leichte Mujit. 20.45: Funkzeitung. 
20.55: Wie wir in Polen arbeiten. 21: Finnländiſche Muſit 
qum Nationalfeiertag Finnlands. 21.45; Vortrag. 22: Werbe⸗ 
onzert. 22.15- Tanzunterricht. 22.95: Tanzmuſik. 22.45: 
Plauderei mit engliſchen Hörern. 23: Wetter. 

Breslau —Gleiwiß. 5: Konzert (Schallpl.). 6: Zeit, Wetter, 
Gymnaſtik. 6.25: Morgenlied. Spruch. 635: Konzert. 7: 
Zeit, Wetter, Nachr. 9: Zeit, Wetter, . 9.15: 

die Arbeitskameraden in den Betrieben: 
: Volksliedſingen. 10.45: Schulſunk. 11.30: 3 


naftif. 


die Mutter. 17.55: > 
deutihe Lieder. 18.50: Programm für Freitag. Für den 
Bauern: Wetter. 19: Stunde der Nation. Der Nikolaus ift 
da. 19.45: Kurzbericht vom Tage. 20: Kundgebung der 
Reichskulturtammer 21.20: Schallplatten. 22: Zeit „Wetter, 
Nachr., 3 22 25: Bläſerkammermuſik. 23—24: Junges 
deutſches Schaffen. 

Nachr. 8.45: 


Lehrgang 10: 
liche Erziehung. 1 


ört! 12: Konzert. 18: Glückliche 
NE Ba rogr., S Sete. 15.15: Funkkaſperl: 
Die en Flügel. 15.40: Der Nikolaus im Fröhlichen 


baum lieit aus f 
Ganz allerliebſt! (Schallpl.). 
ren — ſchöpferiſche Möglichkeiten und Grenzen. 
Arbeit. 19: Stunde der Nation. Der 
Rhapfodie. 20: Kund- 


45: Brahms: 
21.30: Unſeres Hörers 


gebung der 
Wunſchzett, 
aus dem 


Pa Arbeit mit jungen Hausfrauen. Weihnachtsvorfreuden. 
10.50: Danzig: 

10 
a challpl.) 


Leichte Muſik. 19.20: Zeitfunk. 19.45: Progr. für Somm- 
abend. 19.0: Sportnachrichten. 20: e en fól- 
genden Konzert. 20.15: Sinfoniefonzert, 22: Rezitetion. 


22:40: Werbekonzert. 23; Wetter. 20.05: Tanznufit (Schall⸗ 
platten). 44: Tanzmujil, ee | 


derfunk. 16: Konzert. 17 ca.: D 
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Patoswalde. Sonntag, 2. 12., vorm. heel. 
aostesblänf, Danach Beichte und hl. En au 


rchen. Sonntag, 2. 12., b a 

dient. Danah Belht L. Mbenpma oit 

6 im t 150 d 
7 en 


5. 12., nachm. 5 Uhr: 

Pfarrhauſe. Sonnabend, 8. 12., 
tunde im Sarner Pfarrhauſe (Pf 
Honig). 


Wreien. Sonntag, 1. Advent, 9 Apr May 
dienſt. I „: Kindergottesdienſt. ach net 
Adventsfeier für die Jugend der Wreſche 


gemeinde. Uhr: 
Wilhelmsau. Sonntag, 1. Advent, 10/3 
gottesdienft. Anſchl.: Kindergottesdienſt esdien 
Schlehen (Tarnowo). 10 Uhr: Brevigigete enb je- i 
Kindergottesdienſt. Dienstag, 3 Uhr: tangenti 
woch, 7.30 Uhr: Jungmänner- und Jungmädch Gol 
Notieinice. 9.30 Uhr: Jugendverſammlung. 


4 Uhr Andacht. , 
Schwerſenz. Sonntag, 9.30 Uhr: 
10.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 2 Uhr! pr 
die Jugendvereine im Konfirmandenjaal. A 
Poſaunenſtunde. Dienstag, 5 Uhr: Monk 
der Frauen. 5 Uhr: Erſte Yonentsandasit = ot 
8. Bez., (fath. Feiertag): 9 Uhr: Predigtg 
den 2. Advent. esient, 
Roligin. Sonntag, 10.45 br: Seje otte oe 

Kindergottesdient. Mittwoch, 2 Uhr: Er Fr 

3 Uhr Frauenhilfe 6.15 Uhr: Jugendſtun digte 

8. Dezember, (kath. Feiertag): 10.45: Pre 

12 Uhr: Kindergottesdienſt Shen 
Rowitid. Sonntag, 10 Uhr: Gottespienti, uhr: Sal, 

Uhr: Beſchte und Abendmahl Schatz. 1151 in 99 

gottesdienſt. Schatz. 3 Uhr: Kinder ottesbierl; aus ji 

Friedrichsweiler und Damme. Bibalſtunde reitag 7 

nerstag, 6 Uhr: Advenksandacht. Schatz. 8 y 

Vorbereitung für dem Helferdienğt. Schatz nta, 4 
Evangeliſcher Verein junger Männer. Sentgere 

Uhr: Unterhaltungsitunde, Montag, 8 Uhr; 
Freitag, 8 Uhr: Rofaunenübungsitunde. 


4 
Evangeliſcher Verein junger Mädchen. Mitte 4 


Vereinsabend. 

onntag, 
Landeskirchl. Gemeinſchaft Nawitſ ie Zug 
4 Uhr: Andacht. Dienstag, abends r 


Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibeljtunde. 


A 


Breslau Gleiwitz. 5: Konzert gen s: . 
Nachr., Gymnaſtik. 6.25: Morgenlied, Sp! zauenſame 
Schaülpl.). 7: Zeit, Werler, Nacht. 8.40: either Nid 
: Zeit, Weiter, Nachr. 9.15: Für tte 
in den Betrieben: Schallplatten. 
richten, Waſſerſtand. 12: Konzert. 

Nachr. 13.30: Konzert . 
Konzert. 17: Für das Winterhil 
Bauern: Wetter, Preisbericht. 17. 
=: vom 1 3 of Das 
tlerjugendſunk. 30: rogr. 

= Sóla toiehmarftberi 5 
fürs Vaterland. 20: Kurzbericht vom 
luſtiger Abend bei € 


aul Keller. 22: — 24 
Sport. 22.30: Bachs Orgelmuſik. 25 


auern: Wetter, 


(Schall pl.). Landw. 
9 50 


15. Bolt 465 
1 
r — 
Siebe 5 2 
Börje. 15.15: Für wer 
Konzert. 17.30: Jungvolk, hör 
ſpieler“. Eine Eineldote. 18.10: 30 
(Schallpl.). 18.40: Untergang des 
den Faltlandinſeln. Anſchl.: 
f. d. Landw. 19: Heut' 
nachrichten. 20.15. Advent. 

Wett 


t. 17. 
17.50: Landſunk. 18. 
wiſche Muſit. 19.15: 
Sie Sti laufen? 19.35: 
für unſere Mädel. 20: Wetter. 
Ballade. 21.15: Nobert Schumann. 
Sport. 22.30: Aus antiten Mehrgeſ 


fe 
5 Sonnabend 


Warſchau. 8: Choral. 8.08: Schaue a 
naſtik. 8.90: Funkzeitung. 8.45: pir sein € 
Tagesprogramm. 9: Gottesdienſt. 0: ge in 
Uebertragung aus ber Sientiewiez delt tet, Vaite 
von Mielie a. 11.57: Zeit, Fanfare, er 147. 8 
rundſchau. 12.15: Konzert. 18: Plaus 15: 
und Volkslieder. 15: Wirtſchafts Ti 35. 
und »tän allpl.). . eres fipla 


Aale 


togt. 
tonzert. 


7: Zeit, Wetter, 
Shelipfatten, 10.15: autunt e 
n. . 18: ulfunt. t 
f 0 gelt Wetter, Nachr., Waſſerſtand. 


15 10: Bi 
Für den Bauern: Preſsbericht. 15,19: gr 
genug find, gelefen zu werden, 15. 
wilden Jägers eniitand. : 
Konzert (Schallpl.) 18: 
Kleine Violinmuſik. 18,50: 
den Bauern! 2 


20: 
20.10: Der „b der 
der nationalen Solidarität. 21.90: 
Wetter, Nachr., Sport. 22.801: 
Königswuſterhauſen. 6: Wetter 
30: Tagesiprußß, 


platten. 


＋ „ 
Seen 


16: 

Mädel voran! 18,30: Di 

18.40: Funkbrettl (Schallol ). Anz 
richten. 2018: Was faat Ihr batien, 2a , 
nalen Solidarität. 21 30: Shallpla lerne 
Sport. 2230: Funtbericht vom Inte S ford: 
aus, dem Berliner Sportpalaft BEC. Ri 


13.05: Danzig: 


figan. 15.25: Aufgaben und Nätſel 


17 8 
17.50: Perſönlichteiten in neue, 
Landw. Preisberichte. 18.20: Mig: Dat 
19: Wetter, Heimatdienſt, Nachr. F 
raiton am Merk. 19.10: Zeitung 
Stande eaen aus Peibese = à 
er nationalen Solidarität. 21.07, 
29 


tter, Nachr., Sport. 


ann 
Abend, 1. dezember 1934 


k Die kage 
den Rohstoffmärkten 


Ohj Z 
hi der internationale politische Himmel! 


ente i 
à die lich mit Wolken bedeckt ist und 
läis ührungsverhältnisse einer Reihe 


N Staner und aussereuropäischer Staaten 
Sof; lität vermissen lassen, zeigen die 
kte in letzter Zeit doch eine be- 
> Widerstandsfähigkeit. Der Grund 
Weniger in Spezialbewegungen zu 
on denen gelegentlich günstige Ein- 
„Sämtliche Rohstoiiartikel ausgingen. 
i 7 r in der allgemeinen Festigung der 
i Wererundlagen in der alten und in der 
W elt. 

a 


hp tin 
Ki Die}, uch von der Konsumseite her sich 


Dt € für den KRohstoffhandel zeigen, 
e W Vorläufig noch völlig ungeklärt, 
ien a Ee die Produktion künftig ein- 


I apt rd; denn dass diese einer Reform 

F eschen Gliedern bedarf, ist jetzt selbst 
aan, Chtesten Manne zur Gewissheit ge- 
* 


y ekt 

R Ay man auf die Welternten des Jahres 
ur 80 lässt sich sagen, dass die Aus- 
ge den Weizen durchaus nicht un- 
T d — In den Ueberschussländern 
Kl, posal etwa 9.5 Mill. t gegen fast 
pa 5 1933 zur Verfügung, während der 
ul. 0 Zuschussgebiete von etwa 15 auf 
keit ansteigen dürfte. Dadurch ist die 
um geschafien, die überhängenden Be- 
ache wa 7 Mill. t abzubauen, wobei 
die sta noch ganz ausser Ansatz blieb, 
In in ark verringerten Erträge an Futter- 
edle Broahlreichen Fällen einen Rückgriff 
en. . tgetreideirüchte notwendig machen 
N Dessine der Budapester Konferenz, die in 
nen die istischer Stimmung eröffnet wurde, 
1er. Nachrichten augenblicklich etwas 
gewinnt den Anschein, als ob 
übrigens die USA sekundieren, 
N 0 he Ssigen Konzessionen an die Quo- 
Vue da der Argentinier bereit seien, so- 
< 0 eine Stabilität der Weizenpreise 

önnen. 


it 


N à d 
Wemm. 


Wi; 


gen Kolonialwaren sind die Umsätze 
en leb rüchten aus saisonmässigen 
weit hafter in Gang gekommen, sie 
sds noch reger. wenn nicht die 

. Zuri eig hohen Preise zu einer ge- 
e fep Khaltung mahnen würden. Beim 
f es an Anregung. Die Exporte 
1 Sich den drei ersten Quartalen 1934 
im auf 10.89 (i. V. 11.46) Millionen 
Verte von 16.43 (20.61) Mill. Pid. 
mit g Kompensationsgeschäfte Deutsch- 
t P 1 eee Ländern 
Nen en Festlandes machen leid- 
ce chritte, Das Teegeschäft wird 

fap aka nsen Vorräte in London gelähmt. 
118 eng tande] erwartet von dem 
Chen Clearing-Abkommen erhöhte 
keiten in Deutschland. Beim 
t Sich das Fehlen einer Regelung 
t vor Vereinigten Staaten und Kuba 
die p; störend bemerkbar. Das Geheim- 
Longe erhaussee beginnt sich zu lüf- 
nte on soll ein Konsortium die ge- 
| 8 erhigekauit und dadurch die Ver- 
l Maetudeerbeigeführt haben. Reis behält 
ig, terp, ei Dzugsgeschäft. Die Steigerung 
Se kam allenthalben zum Still- 


Rty Uve, 
til; fang ‚Chtlichere Beurteilung der Kon- 
loten Ni ei der Baumwolle einen 
| Ne Îre uerschlag. Vor allem ist inden 
ti ommes chere Tendenz zum Durch- 
? Zinan” aber auch Japan berichtet 
1 be>; me der Baumwollverarbeitung, 
Sch der yut es seinen Rohstoff mehr und 
lieg, nion, während es sich von den 
fen hat die Herkünften abwendet. In 
. e Zügen © Ausdehnung der Baumwoll. 
wen ate vop mmen, so dass dieses Land 
ayj len Von 578000 Ballen gegen 198 000 
er wieslahre abwarf. Im übrigen sei 
Stassen, dass der Anteil der Ver- 
Ücke Weltbelieferung 
eht. Vor 15 Jahren entfielen 
Inte 65% auf die Vereinigten 
nische es nur noch 41%; der Wert 
n 201 en Baumwollexporte sank in 
i Datraum von 1.1 Milliarde Dollar 
3 lar. Vor wenigen Tagen ging 
der 1934er Londoner Wollver- 
dich De Die Preise konnten sich 
chen K ‚<haupten. Infolge des Fehlens 
en ufer haben sich in Australien 
wa 24 wie angesammelt. In Südafrika 
an den u lbs unverkauft. Das Durch- 
hh; roduzenten dadurch erleich- 
nit In Fa Ieglerung ihnen Kredithilien 
dereehngt kreisen wird mit der Mög- 
N bees Sich ei dass zu Beginn des näch- 
on Machen verstärkter Verkaufsdruck 
Ri) lag de wird. — In Yokohama und 
Soy at von g, Rohseide etwas fester. Das 
Aug ets an Fl Jute. Die ersten Verkäufe 
ke 4324000 Flachs neuer Ernte belaufen 
A v Goldpſa der hierfür bezahlte Preis 
k ich arg nd. 
St d 
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i Der Bruch 
ustrit nigt worden, dass Austra- 
chen t erklärte. Soweit sich zur 
ühl lässt, behalten die Mitglieder 
ung, jedoch kann an eine 
* des Kartells erst dann ge- 
ten dun die durch den Preisrück- 
* Onate aufgeworfenen Fragen 
Schwigen haben. Ausserdem abo 
eich „ierigkeiten zu beseitigen, uie 
a Velt erchen dem Empire und der 
H dauer reitet. Aus dieser Quelle 
kurse in Druck, der auf dem Lon- 
titannie F, obwohl die Zinkabrufe 
habe, en Ziemlich flotte waren. P im 
einen Plazeblich die amerikan hen 
Plan ausgearbeitet, der einer 


$ 


Wirtſchaftszeitung des 


eventuellen Konferenz unterbreitet werden soll. 


‚Hiernach erklären sich die USA-Produzenten 


damit einverstanden, ihre Exporte um 33% zu 
drosseln, sofern die nichtamerikanischen eine, 
Produktionssinschränkung von etwa 25% vor- 
nchnien. Hieraus geht hervor, dass der Wunsch 
besteht, zu einer Verständigung in der Kupfer- 
wirtschaft zu gelangen. Das internationale 
Zinnkomitee tritt in den nächsten Tagen in 


Ende Dez. 32 18.6. 


Weizen Chicago 49.50 114.87 
Roggen Chicago 30.— 105.— 
Mais Chicago 22.25 63.87 
Schmalz Chicago 4.30 7.90 
Zucker Magdeburg 5.10 5.10 
Zucker New York 66.— 158.— 
Reis London 9 — 7/12 
Kautschuk London 2.40 4.82 
Baumwolle Bremen 7.20 13.28 
Baumwolle New York 6.10 11.75 
Kupfer London 28.60 38.40 


polener Tageblatts 


Paris zusammen, wobei die Unabhängigkeits- 
bestrebungen Deutschlands einen breiten Raum 
in den Diskussionen einnehmen dürften. Die 
Möglichkeit ist nicht von der Hand zu weisen, 
dass aus diesem Anlass die Zinnquoten herab- 
gesetzt werden. 


Die Preisentwicklung der wichtigsten Welt- 
handelsartikel geht aus nachstehender Tabelle 
hervor: 


33 Ende Dez. 11.7.34 26.9 jetzt 
81.50 87.87 104.75 99.50 
53.25 64.63 77.50 72. 
44.37 56.75 79.— 88.75 

4.40 6.00 9.25 10.53 
3.88 4.25 4 — 3.30 
110.— 170.— 197.— 177.50 
6/20 6/37 8/30 8/20 
4.40 7.12 7.37 7.30 
11.50 14.46 14.71 14.87 
10.15 12.70 12.80 12.75 
32.19 29.63 27.50 27.60 


Aenne eee 


Zu den polnisch-englischen 
Handelsveriragsverhandlungen 


Ministerialdirektor Rose vom polnischen 
Landwirtschaftsministerium ist nach London 
abgereist, um an den polnisch-englischen Han- 
delsvertragsverhandlungen teilzunehmen. In 
Warschau ist die Ausicht verbreitet, dass der 
neue Handelsvertrag zwischen Polen und Eng- 
land noch im Laufe des Dezember unterzeich- 
net werden wird. VI 


Von englischer Seite soll von Polen ein be— 
stimmtes Kontingent für die Einfuhr englischer 
Automobile zu besonders ermässigten Zoll- 
sätzen gefordert werden. Vor allem soll es 
den Eugländern jedoch daran liegen, ein Kon- 
tingent für die Einfuhr von Motorrädern zu 
erhalten, zumal verschiedene englische Motor- 
radmarken wegen ihrer Billigkeit und der be- 
sonderen und bereits erprobten Eignung für 
polnische Strassen in Polen leicht abgesetzt 
werden können. Da die englische Automobil- 
industrie entweder teure Luxuswagen, für die 
in Polen kein Bedari vorhanden ist, oder aber 
leichte Typen wie Austin und Morris erzeugt, 
die sich wiederum für die polnischen Wege- 
verhältnisse wenig eignen, so käme eigentlich 
nach polnischer Ansicht für die Einfuhr eng- 
lischer Wagen nach Polen nur der in England 
erzeugte Fordwagen „Junior“ in Frage, 


Besserung der Lage 
der polnischen Holzindustrie 
Der Verband der polnischen Waldbesitzer 
hat in seinem für die Zeit vom 1. Juli 1933 bis 


30. Juni 1934 erstatteten Jahresbericht fest- 
gestellt, dass die Holzausfuhr Polens nach Eng- 


| 
| 


` grösser gewesen. 


land, Belgien und Holland in der Berichtszeit 
bedeutend gestiegen ist, ebenso ist sie, wenn 
auch nicht in dem gleichen Umfange wie bei 
den vorerwähnten Staaten, nach Frankreich 
ach der Tschechoslowakei 
ist jedoch die Ausfuhr geringer geworden. Die 
Steigerung der Ausfuhr nach Deutschland ent- 
fällt in erster Linie auf Papierholz, von dem 
357 408 t ausgeführt wurden, gegenüber 151 658 
Tonnen im Voriahr. Der Bericht stellt weiter 
fest, dass die Aussichten für die nächste Zu- 
kunft in erster Linie von der Gestaltung der 
Ausfuhr nach Deutschland, von der Schaffung 
entsprechender Bedingungen für die Ausfuhr 
nach Frankreich und von der Stabilisierung 
der Ausfuhr nach England abhängig sind. 


Um eine Erweiterung der Danzig-polnischen 
Wirtschaitsvereinbarungen 

Die „Gazeta Handlowa“ bespricht in einem 
Artikel die Frage, ob die am 6. August d. J. 
zwischen Polen und der Freien Stadt Danzig 
getroffenen Vereinbarungen über den Verkehr 
mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen für die 
polnische Landwirtschaft von Vorteil sind, und 
kommt zu dem Schluss, dass eine baldige Ab- 
änderung derselben zugunsten Polens dringend 
notwendig sei. Schon nach kurzer Zeit habe 
es sich gezeigt, dass die Polen von Danzig ge- 
währten Kontingente viel zu gering seien, da 
Danzig bereits während der 24 Monate der 
Wirksamkeit des Abkommens weit mehr Eier, 
Butter und Schweine eingeführt habe, als das 
Jahreskontingent betrage. Da von dem Ver- 
trage nur der an das Freistadtgebiet grenzende 
Teil Polens Nutzen zieht, so scheint es, dass 
die Forderung nach einer Abänderung der Ab- 
machungen von Kreisen der Landwirtschaft in 
Polen erhoben werden, die sich in die Liefe- 
rungen für Danzig einschalten möchten. 
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Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 30. November 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
5% Pfandbriefe der Westpoln. 
Kredit-Ges. Posen gs 
8% Obligationen der Kommunal- 


Kreditbank (100 G.-zt) — 
44% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 48.00 B 
44% Gold-Amortis.-Dollarbriefe der 
Pos. Landschaft — 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft 46.00 G 
4% Prämien-Dollar-Anleibe = 
(Serie III) 52.50 G 


44% Tloty-Piandbriefe i im 
4% Prämien-Invest.-Auleihe 
3% Bau-Anleihe 
Bank Polski 
Bank Cukrownictwa a 


Stimmung: fester. 


Warschauer Börse 
Warschau, 29. November 

Rentenmarkt. In den Gruppen der staatlichen 
Papiere herrschte weiterhin festere Stimmung, 
die Kurssteigerungen waren jedoch verhältnis- 
mässig unbedeutend. 

Die Gruppe der Privatpapiere zeigte festere 
Stimmung und ziemlich hohe Umsätze. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleine 
(Serie I) 45.25-45.35, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 53, 5proz. Staatl. Konvert.- 
Anleihe 64—64.50, 6proz. Dollar-Anleihe 71.75 


bis 72, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 67.50 bis 


68.13--68, 7proz. Pfandbriefe der Bank Rolny 
83.25, Sproz. Piandbriefe der Bank Rolny 94, 
7proz. Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraj. II. Em. 
83.25, 8proz. Piandbriefe der Bank Gosp. Krai. 
I. Em. 94, 7proz. Kommunal-Obligationen der 
Bank Gosp. Kraj. II. Em. 83.25, Sproz. Kom- 
munal-Oblizationen der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 
94, Sproz. Pfandbrieie d. Tow. Kredyt, Przem. 
Polsk. 78.50, 4%%proz. Piandbriefe der Tow. 
Kredyt. Ziemsk. Warschau 51—51.25; 8proz. 
Pfandbriefe der Tow. Kredyt. Ziemsk. War- 
schau 49.75, 4%proz. Piandbrieſe der Tow. 
Kredyt. der Stadt Warschau 66.13—65.75, 5proz. 
Piendbriefe der Tow. Kredyt, der Stadt War- 
schau 69.50 69.75, Sproz. Pfandbriefe der Tow. 
Kredyt. der Stadt Warschau 1933 58.75.59. 50 
bis 59, VIII. und IX. 6proz. Konvert.-Anleihe 
der Stadt Warschau 1926 59, 5proz. Pfand- 
briefe der Tow. Kredyt. der Stadt Lodz 1933 
51,50, 5proz. Pfandbriefe der Tow. Kredyt. der 
Stadt Siedlec 1933 40. 


Aktien: Die Aktienbörse war weniger leb- 
haft gefragt als gestern, den Gegenstand zu 
offiziellen Verhandlungen bildeten 4 Gattungen 
Dividendenpaplere, die Kurse gestalteten sich 
jedoch höher. 

Bank Polski 93.50--94 (93.25), Lilpop 10.30 


bis 10.40 (10.10), Starachowice 13—13.25-—13.10 


(12.65), Haberbusch 35,50 (35.50). 


Devisen: Die Kurse der europäischen De- 
visen gestalteten sich uneinheitlich, es über- 
wog jedoch festere Stimmung. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.28% 
bis 5.29, Golddollar 8.91%, Goldrubel 4.58% 
bis 4,59%, Silberrubel 1.60, Tscherwonez 1.13 
bis 1.15. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
118, Montreal 5.34, New York Scheck 3.30%. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Amtliche Devisenkurse 
29. 1129 11.28. 1128. 11 


Geld Briet Cold Brief 
Amsterdam. . . 1357.20] 359.00] 357.05] 358.85 
n. . e 211.90 213.9. 212.20 214.20 
Brüssel . „ „ 123.34 123.96] 123.34] 123.96 
Kopenhagen , . . | — — 1117.40] 118.60 
London . . 26.29 26.55) 26.25, 26.51 
New York (Scheck) | — er — SA 
Paris 34.84] 35.02] 34.85 35.02 
Prag s „ . 22.07 22.17] 22.08] 22.18 
ale — — 
Oslo „ „ 182.25 133.55 — — 
Stockholm 135.70 187.10 135.55! 136.95 
Danzig . „ 172.36 173.22] 172.36 173.22 


Zäricb . . 1171.32 172.18 171.27 172.13 
Lee | nn ne 
„ uneinheitlich 


Danziger Börse 


Danzig, 29, November. In Danziger Gul 
den würden für telegr. Auszahlungen notiert. 
New York 1 Dollar 3.0640—3.0700, London 
1 Pfund Sterling 15.27—15.31, Berlin 100 Reichs- 
mark 123.28—123.57, Warschau 100 Złoty 57.83 
bis 57.94, Zürich 100 Franken 99.30-99.50. 
Paris 100 Franken 20.20-20.24, Amsterdam 
100 Gulden 207.14--207.56, Brüssel 100 Belga 
71.43—71.57, Prag 100 Kronen 12.81-12.84, 
Steckholm 100 Kronen 78.72--78.88, Kopenhagen 
100 Kronen 68. 32, Oslo 100 Kronen 76.72 
bis 76.88. Banknoten 100 Zloty 57.83—57.94. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 30. Novbr. 
Tendenz: Aktien und Renten weiter beiestigt. 
Die Erholung am Aktienmarkt machte heute 
Fortschritte. Die Grossbanken hatten an den 
verschiedensten Renten Tauschorders für ihre 
Kundschaft aufzuführen, das Geschäft hielt sich 


jedoch in kleinem Rahmen und die Kurssteige- 


rungen waren vieliach durch Materialmangel 
begünstigt, Von Renten gewannen Zinsvergü- 
tungsscheine 4%, Reichsbahnvorzugsaktien auf 
den bevorstehenden Kuponabgang weitere 1%, 
Reichschuldbuchforderungen % und Umschul- 
dungsanleihe 10 Pfennige. Altbesitzanleihe 
wären wegen der Ziehung gestrichen. 2 5 
Aktien ur Rheinische Braunkohlen 3%, 
Reichsbank 145, Erdöl 1%, Feldmühle 114% 
Gelsenkirchen und Harpener 1%, Farben 4% 
und Schultheiss 4% gewinnen. Tagesgeld er- 
iorderie etwa 4%%, 
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Getreide, Posen, 30. November, Amtliche 


Notierungen für 100 kg m Zloty frei Statior 


Poznan. 
Umsätze: 
Roggen 30 t 14.—. 
Richtpreise: 
loggen „n Wr Ve WET ed 13.75—14.00 
Weizen „„ „ „„ „ „ 16 25—16.75 
Braugerste „ „20.00 — 20.50 
Einheitsgerstte oe» 18.25—18.25 
Sammelgerste s » » e « 1675—17.25 
Hafer een o „„ 15.00—15.25 
Roggenmehl (65%) « s « « « 19.50-20.50 
Weizenmehl (65%) + s e » e 25.00-25.50 
Roggenkleie. - s » s e s » 10.00-10.50 
Weizenkleie mittel 9.75—10.25 
Weizenkleie (grob). 10.50—11.00 
Gerstenkl eie 10.50 12.00 
Winterraoes a =» » 41.00-42.00 
Leinsamen „ o . 43.00-45.00 
Senn o „ „ „ 46.00-48.00 
Sommerw icke 23.00 —25.00 
Viktorlaerbsen «e » è s 39.00—43. 
Folgererbsen +.. oe vv.» 32.00—35. 
Klee, rot, ron 129.00— 140,00 
(lee. weiss „ „ 80.00—110.00 
Klee. schwedisch l 180.00 200.00 
Klee. gelb. ohne Schalen » 70.00-80.00 
Wundklee „„ „ „„ „„ „ „ „ 80.00 100.00 
Timothyklee * 23 % „ 0060 60.00 — 70.00 
NRay gras 80.00 —90.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo 7 » 0.13%, 
Weizenstroh, loses „ 225—245 
Welzenstroh. gepresst 2.853. 05 
Roggenstrob, loses . . 2.75—3.00 
Roggenstroh, gepresst « . 3253.50 
Haferstroh, lose . . e e e »  3.00-3.25 
Haferstroh, gepresst „ . 3.50—3.75 
Gerstenstroh, lose . « e . . 195—245 
Gerstenstroh, gepresst. . 285—3805 
Heu. loses „ „ „4 7.25 —7.75 
Heu, gepresst ett 7.75—8.25 
Netzeheu. losses 8.258. 75 
Netzehen, gepresst. » » 759.25 
Lein kuchen 17.50— 18.00 
Raps kuchen » s „ 1.59 —13.25 
Sonnenblumenkuchen „ + . 18.00-18.50 
Soſaschroet „ s 21.00—21.50 
Blauer Moonn ee 40.00—43.00 


Stimmung: ruhig. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
238 t, Weizen 500 t, Gerste 1227 t, Hafer 195 t, 
Roggenmehl 138 t, Weizenmehl 48.5 t, Roggen- 
kleie 192.5 t, Weizenkleie 130 t, Viktorlaerbsen 
45 t, Raps 30 t, blaue Lupinen 15 t, Futter- 
jupiuen 45 t, Leinsamen 2.5 t, blauer Mohn 6t, 
Sejaschrot 15 t, Fabrikkartoffeln 705 t. 


Getreide. Bromberg. 29. November. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 


börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 


Bromberg. Umsätze: Hafer 115 t 15.10—15.20. 
Roggenkleie 15 t 11. Richtpreise: Roggen 13.75 
bis 14, Weizen 16.25—16.75, Braugerste 20.25 
bis 20.75, Einheitsgerste 17.25—17.75, Hafer 
15.25-15.50, Roggenkleie 10—10.75, Weizen- 
kleie, grob 10,50—11, Weizenkleie, mittel 10 
bis 10.50, Weizenkleie, fein 10—10.50, Gersten- 
kleie 11.50—12.50, Winterraps 38—39, Winter- 
rübsen 37—38, Leinsamen 41—43, Senf 45—49, 
Sommerwicken 24—26, blauer Mohn 36—40, 
Viktoriaerbsen 40—43, Folgererbsen 30—34, 
blaue Lupinen 7.50—8.50, Rotklee 120—140, 
Weissklee 80—100, Gelbklee, entschält 72—80 
Timothyklee 55—65, pommersche Speisekartof- 
feln 4.25-—-4.75, Netzekartoffeln 2.503, Fabrik- 
kartoffeln für- 1 Kilo- 13.5 gr, Kartoffelflocken 
11-—12, Leinkuchen 17—17.50, Rapskuchen 13 
bis 14, Sonnenblumenkuchen 17—18, Kokos- 
kuchen 15—16, Soiaschrot 20.75—21.25, Netze- 
heu 8—9. Stimmung: beständiger. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Roggen 40 t, Weizen 
225 t, Hafer 457 t, Gerste 90 t, Einheitsgerste 
220 t, Sammelgerste 65 t, Roggenmehl 50 t, 
Weizenmehl 39 t, Roggenkleie 160 t, Weizen- 
kleie 47 t, Fabrikkartoffeln 105 t, Kartoffel, 
flocken 10 t. 


Getreide. Warschau, 29. November. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Kurse laut Börsenpreisen: Gerste 
678673 gl 1717.50, Gerste 649 gi 15.5016. 
Gerste 620.5 gl 15.25-15.50. Der Rest der 
Notierungen ist unverändert. Gesamtumsatz: 
To davon Roggen 150 t. Stimmung: be- 
ständig. 


Posener Butterpreise vom 30. November 1934 


„(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale, J. W. Stróżyk, Związek Gospo- 
darczy Spółdzielni Mleczarskich) 

En gros: I, Qualität 2.50 zł, II. Qualität 2.30, 
III. Qualität 2.20 zł pro kg ab Verladestation. 
Ausgeformte Butter an Wiederverkäufer: 
J. Qualität 2.60 zł, II. Qualität 2.40 zł pro kg 

ab Lager Poznań. 
Kleinverkaufspreise: I. Qualität 3.— zł, IL 
Qualität 2.80 zt, III. Qualität 2,60 zt pro kg. 


Posener Viehmarkt 
vom 30. November 


Aufgetrieben wurden: 1 Ochse, 4 
15 Kühe, 112 Kälber, 11 Schafe, 372 5 
148 Ferkel; zusammen 663 Stück. ; 


Hauptſchriftleiter und ner 

eſamten redaktionellen Teil“ Sens Haaren. 

ür den Anzeigen⸗ und Reflameteil: Hane 

Schwarzkoyl. — Druck und Verlag Concordia 

Sp. Akc. Drukarnia i wydawnictwo Sämtlich 
in Poſen. Zwierzuniecka 6 
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Meine Verlobung mit 
re von Schenck, 
eśna: Jania, älteſten Tochter 
Rittergutsbefiters 


Die Derlobung meiner 
älteften Tochter Lili mit Herrn 
Olto⸗Katl Auntel Sudo: 
raczek, Kal, Pr. £eutnant a. D. 
(im ehem. Jager - Rot, 3. Df. 
Nr. ), gebe ich hierdurch 
bekannt. 


des und 


Rittmeiſters a. D. Herrn 
Walter von Schenck auf 
Uaweczyn und feiner verſtor⸗ 
benen Ehefrau Henriette, 
geb. von Kalckreuth, gebe 


Haweczyn, 
28. November 1934. 


Walter von Scheuch 


Ritimeifter a. D. 


ich hierdurch bekannt 


Suchorgczek, 
28. November 1954. 


Dito- Karl Kunkel. 


— ——— — 2 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 


vermitteln Ifınen klares und 


anstrengungsloses Sehen. 
önnen auch Sie Ihren Augen diese Wohltat und assen Sie sich eın 
suf passende Brille 


ınfertigen. — Exakte Ausführung aller ärztlichen Gläserverord- 
nungen. GenausteAugenprüfung und zewissenhafte fachmännische 


Rrillenanpassung. 


r. Foerster Diplomoptiker 


Foznasi, mt.’ 


Nähe 
elegant, ſchnell und billig: 
Mäntel, Kleider Koſtüme. 
Sto chla (Time), 
Sw. Marcin 43. 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Me⸗ 
thode Töte Ratten uſw 
Amicus, Poznan, 
Rynek Lazarſki 4 W 4 


Bekanntmachung: 


Te 
schäftsräume auf die ul. Wrocławska 4 in 


tragen habe, und bitte um gefällige weitere Unterstützung. 


bequemere 


Teile meinen hochgeehrten Kunden höflichst mit, 
dass ich zwecks besserer Bedienung meine Ge- 
viel grössere und 


Lokale 


über- 


Hurt Polski 
J. Skibiński. 
09000000090000000000000000000000000000000000000000000004 


Rataiczaka 35. 
e der Krankenkasse 
DI DD EIN DIT V TIER 


Keulen 


Haſen A 


Faſanenhähne 
Perſhühner, Enten, 
Hühner 


empfiehlt 


Josef Glowinski 


roznan 


ul. Br. Pierackiego 13 
(vorm. Gwarna 13). 


T” Sonnabend, den 1. Dezember d. 52. 
Gemütliches Beisammensein 
verbunden mit 


Eisbeinessen und einem soliden Skat 
Alle Freunde und 3 sind herzlich 


eingeladen. er Logenwirt 
| Julius Hocdt. Crobla 25a. 


Bin vom 2. bis 8. Dezember 
verreist 


Dr. Walter 


Zahnarzt 
Pozna”, Sem. Mieliyüskiego23. Tel. 1860. 


Hunde-Kuchen, „Ara“ für die 
Großen, kg 1,80 z} „Waw” f. die 
Kleinen kg 2, 00 zł, „Ogo“ f. die 
Welpen, f. die Mutter, f. junge 
und kranke Hunde kg 2,20 z}. 
5 5 ößerer Abnahme billiger. 
J, Specht Nast., fen u. Munition, Poznan. 
Fr. Rataiczaka F Gegr. 1861. — Tel. 1338. 


pr Gardinen 
7 Sieppdecken 
17 Ausstattungen 
H in Bett- und Leibwäsche 
sA Wäschefabrik 
Leinenhaus 


Nberfdriftswort (fett) 20 Grofchen 
Jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- --- m === 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


* Si f: tes 
9 Verkäufe X i Alavier 
IN A ſchwarz, Marte „Wolfe 


ram Dresden“, zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter 
„Provinz 853“ an die 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


Geſchäftsgrundſtück 
in einer Kreisſtadt, an 
ſehr belebter Straße, zu 
5 Offert. unter 


vermittelt der Kleinangeigen⸗ 
teil im Bol. Tageblatt! Es 
lohnt, Kleinanzeigen zu lejen! 


Niübenjchneider 
Syſtem „Greif“, 
eigene Fabrikation, 
Nübenſchneider, 


andere Syfteme, 851 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
ae h 1 Seiden · Strümfe, 
gezahnte Macco-Strümpfe, 
üben - ne n mit 
entollen , 
Strohſchneider, gg ee ee 
ſehr billig! 8 e 
8 Land wirtſchaftliche amen Socken emp- ontinen 
ít oker Aus⸗ > 
Sentralgenofienjhaft fieb Se y Schreib- und 
pöldz. z ogr. odp. Leinenhaus Rechenmaschine 
Poznań und Wäſchefabri für Haus u. Büro 


Das Spitzenerzeug- 
nis deutscher Prä- 


J. Schubert 
vorm. Weber 
Poznań 
nur 


ul. Wroctawska 3, 


zisionsarbeit 
(Wanderer - Werke, 
Chemnitz) 
unübertroffen 
in Qualität u. Preis, 


herren- 
lte 


Neueste 
Facons 
Grosse 


Schrift! Garantie. 


Przygodzki & Hampel 


Poznan. 


Sew. Mieläyhskiego 21 
Tel. 2124. 


. 
Auswahl empfiebit 


P. Pluciński 


Neueröffnung 
Spielwarenabteilung. Ver 
kaufe billigſt 


St. Pelczynſti, 
27 Grudnia 1. 


Nur oi. Rynek 37. 
Haus der Roten Apotheke. 


In den Hauptrollen: 


Lichtspieltheater „SŁONCE“ 


BERREINBIIDERTUIRUEIDTEDHEIDDAIBTRTERTDTTTETDLINDRIDEDRERRDEADERIDEEDTEUDEAARANTERTDDADEATDEUDDSRRETDEAUTTDDEARRERDEEDBSDDEENBADERATEARDORDTDADARANDEANDANDERNG 


Heute, Freitag, die mit grossem Interesse erwartete 
Premiere des einzigartigen Filmwerks 


At 


e eee eee 
ERAIERRAENNINADEIRBRKANTERADNATRRENENRTETERRRTTERERONERTTEHNDRARGFERREROEAHDTTRRERODTRREERASRETRETAIDERSENARERINORHSN 


Loretta Young — Charles Boyer 
Philips Holmes — Jean Parker 


Der grosse Erfolg aller Lichtspieltheater der Welt! 
Wunderbare Zigeunerweisen! 


Prachtvolle Ausstattung! 


Hüte, Mützen, 
Selbstbinder 


Sämtliche 
Herrenartikel 


kaufen Sie am billig- 
sten bei der Firma 


J.Glowackii Ska. 


Stary Rynek 73/74. 


Gegenüber der 
Haust wache 


Str eich⸗ und 
Blasinſtrumente 
Noten für Enſemble 

St. Pelczyäski, 


Poznan, 
27 Grudnia 1. 


Lo fg 123 
Lanz“, Jahrgang 

10 Atm., 15,8 m> Exvan⸗ 
ſtonsſchieber mit neuer 
Feuerbuchſe, gründlich 
ausrepariert, unt. abrit- 
garantie, billig abzu⸗ 
N Off. unter 848 


Trikotagen, 
Strümpfe, 
Wäsche, 
Kurzwaren 
empfiehlt billigst 
Rymarowicz. 


Pocztowa 1 und 2. 


Küche 
modern, ſolide Ausfüh⸗ 
rung, 2 billig 
Tiſchlerei 
Grobla 18, Hof. 


Kaiſer Friedrich 
Jubiläums-⸗Münze 
20,— Mark, meiſtbietend 


abzugeben, DI. unt. 
849 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Drei Waggon gutes 
Hen 


zu verkaufen. Off u. 843 


d. Geſchſt. d. Zeitung.] an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


<3 
4 Stellengesuche X 


Wirtſchaſtsbeamter 
Pole, ledig, 48 Jahre, 
ſolide, energiſch. Gute 
Zeugniſſe u. Referenzen, 
ſucht von ſofort od. 1. Ja⸗ 
nuar 1935 Stellung. 
Gefl. Offerten an 
Saule Qoto wo 
Z abitlo wo 


FA W 


Dienſtmädchen 
für Kinder und Haus 
arbeit geſucht. 

Eliks, Strzelecka 31. 


Suche für mein Re⸗ 
ſtaurationsgeſchäft ein 
Büſettfränlein 

ſowie eine 
Klavierſpielerin 
Zeugniſſe, Lebenslauf Ki 
Bild unter 847 an bie 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Suche für ſofort eval., 
ledigen 
Chauffeur 
Bewerbungen m. Zeug⸗ 
nisabſchriſt. u. Bild an 
M. Jouanne, Klenka, 
v Nowem: afto n / W., 
pow. Jarocin. 


Eine Anzeige höchſten? orm 
Annahme täglich dis 11 Uhr > 


chiffeedriefe werden übernom 
vorweiſung des Offerten 


Tageslicht enthält 52" 
Elektrisches Licht 95° 


zum Sehen überflüssig? 
ultra- rote Strahlen: 


ZEISS 


URO-PUNKTAL 


Augengläs®! 


halten diese Strahlen u 
passen so künstliche® 

dem natürlichen Tageslieh 

Sie schützen vor pe 
Ermüdung der Augen un 


È srahigkei 
a höhen die Leistung 5 


Zeiss, jenz. 10 
Peres a 


Wars 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


ul. Romana Szymahskiego 2 


I. Treppe links. | 
(früher Vienersfraße) 
2u PoznanimZentrum 
1.Hausv.PLSw Krzyski 
(früher Petriplatz) 


Po nsh 3 23- * 


e 
in sollen ur 
40 00 


pre 
billigsten, 


J. BARANOW 17560 


Poznan. Podgórnd 


Die einzige Radiozeitsehtil,, Son 


Stunden eng Progra 


Vierteijänrlien RM, RM. 3. 
kostenloses Pro 


EUROPA- STUNDE, | 


Auslieferung für 
Kosmos = Buchhand, 


Poznań, ul. Zwie 


we 


e 


Hausangeſtellte | 


iür kleinen, kinderloſen B 
Haushalt in Kleinſtadt, 
die die vorkommenden 
Arbeiten ſelbſt ausführt, 
»benſo Kochen u. @älde |: 
behandlung veriteht, 

cht Lohnanſprü A 
Bild und Zeugnisab⸗ 
chriften unter 845 an die 
Geſchäftsſtelle d. Bta 


eri u, 4 | 
Ba Shan 


Suche für ſofort oder. 
ſpäter eval., erfahrenen 


Vuchhalter (in) 
für landwirtſchaftliche 
Buchführung Polniſche 
Sprachkenntn. erwünſcht 
Handſchriftlichen Lebens⸗ 
lauf, Zeugnisabſchriften 
und Bild an 


M. Jouanne, Klenka, 


p. Nowemiafto n. Warte 
vow Jarocin. 


> 


7 N "u 
Mietsgesuche 


2—3 


PERAR 
fù älteres Ehepaar, 
8 Mietezahler, zum 

Februar evtl. früher, |t 
Balkon bevorzugt. Ver⸗ 
mittler 1 Diet 
unter 850 a. d. Geſchſt 
dieſer Zeitung. 


